, N 260. 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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Wahlergebniſſe. 


Nach den bisher vorliegenden Wahlreſultaten 
für das p eußiſche Abgeordnetenhaus find ge- 
wählt: 64 Konſervative, 1 Bund der Qand- 
wirthe, 21 Freikonſecvative, 45 Zentrum, 12 
Polen, 26 Nationalliberale, 9 Freifinnige Ver⸗ 
einigung, 23 Freiſinnige Volkspartei, 2 Dänen, 
1 Antiſemit, 1 Demokrat. 

Weſtpreußen. 
Graudenz⸗Roſen eig: Conrad (reit) und von 

Wernsdo ff ont) l 
Thorn Eulm- Briefen: Kitler (fcf. Volksp.) und 

Dommes (frf ) 

Strasburg: Dumrath (reit) 

Löbau: von Czarlinski (Pole). 

paasa e e Witt (freik.) und Gördeler 
reit.) 

Schwetz: Rısmus (freik.) 

Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau: Dr. Kerſten (konſ.) und 

Hilg ndorff (Bd. d. L) 

ER ere Krone: Conrad (konſ.) und Gamp 
reik. 
Danz ig: Be Rickert, Schahnas jan (ſämmtl. 


frſ. Vg. 
Elbing⸗Marienburg: v. Puttkamer ⸗Plauth (konſ.) 
und v. Glaſenapp (konſ.) 
Neuſtadt⸗Putzig⸗Karthaus: Neubauer u. Schröder 
(beide Polen). 
Berent⸗Pr. Stargard⸗Dirſchau: Hobrecht (natl.) 
und Arndt (freik.) 
each Oſtpreußen. 
DP ſterode⸗Neidenburg: v. Kownacki und Rhode⸗ 
; Horſt (beide font) 
Brauns berg⸗Helleberg: Dr. Dittrich und Krebs 
(beide Zentr.) 
Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen: Boyſen und 
v. Wedel (beide konſ.) 
Ragnit - Pillkallen: Gottſchalk und Brämer 
(beide toni.) 
ue rg v. Perbandt und Arndt (beide 
on 


Heiligenbeil⸗ Pr. Eylau: v. Saucken und von 
Glaſow (beide konſ.) 

Pr. Holland Mohrungen: v. Fnkenſtein und 
Kanitz (beide konſ.) 

eee Herrmann und Graw (beide 
entr. 

Angerburg⸗Lötzen: Dreyer (font) 

Sensburg » Drieisburg: v. Bieberſtein und 
v. Fabeck (beide konſ.) 

Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland: v. Rautter und 

2 v. Meszling (beide konſ.) 

Azur Kreth und Mentz (beide 
oni. 


Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg: v. d. Gröben und 
Kullack (beide konſ.) 


N Kcauſe und Buttgereit (beide 
on]. 


Königsberg: Dr. Krieger (frf. Volksp.), Pohl 
(fri. Vg.) und Dr. Krauſe (ntl.) 

n v. Sanden (ntl.) und Koſſack 
(fonj.) 


Polen 
Bromberg-Wirfig: Dr. Crüger (freiſ. Volksp) 
Schmidt (konſ.) und Martini (fonf ) 
Poſen (Stadt): Kindler (fef. Vp.) 
Mogilno-Zuin-Wongromwig: Wolff (fonf.) und 
Peltaſohn (frf. Vg.) 
Schubin⸗Inowrazlaw - Strelno: v. Tiedemann 
(heit) 1 52 Seer (ntl.) 
Meſeritz⸗Bomſt: v. Staudy und v. Diiem⸗ 
bowski (bd. freit.) 3 
Neuto niſchel⸗ Grätz: Cegielski und v. Brodnicki 
(belde Polen). 

Samter⸗Birnbaum: v. Blankenburg (kſ.) und 
Ent (frf. Vg.) ; 

Frauſtad t⸗Liſſa⸗Rawitſch: Koliſch (frf. Vg.) Dr. 
ie (on! 1 und v. Seherr⸗Thoß (et, 
onf, 


Gneſen⸗Wittkowo: v. Grabski (Pol.). 

Oſtcowo⸗ Abelnau: Jerzykiewicz und Mizerski 
(beide Polen). 

Filehne⸗Czunikau Kolmar: v. Colmar und 
Zindler (beite konſ.) 

Schrimm - Sroda - Wreſchen: v. Glebodi, 
SE und Propſt Stychel (ſämmtlich 

olen). 


Nachmittags. im 


Jarotſchin⸗Koſchmin⸗Krotoſchin: Motiy und von 
Jazdzewski (beide Polen.) 

Pommern. 
Schivelbein⸗Dramburg: v. Brockhauſen (konſ.) 
Neuſtettin⸗Belgard: v. Bonin und Frhr. v. d. 

Goltz (beide konſ.) be wre 
Köslin⸗Colberg: v. Hellermann und Firzlaff 

(beide konſ.) ; 
Stettin: Brömel (frf. Vg.) 

Schleſien. 

Hirſchberg⸗Schönau: Bänſch⸗Schmidtlein (freit ) 
und Seydel (ntl) 

Göeliz: Lüders, Kopſch und Wenzel (ſämmtl. 
frf. Volksp) 

Liegnitz: Schilling und Hornig (beide konſ.) 

Koſel Leobſchütz: Gorte, Kloſe, Böhm (alle drei 
Zentr.) 

Strehlen⸗Nimptſch: v. Luck (konſ.) 

Strehlen: von Lucke (konſ.) 

Breslau: Schmieder (frſ. Volkp.) 

Bunzlau-Löwenberg: v. Kölichen und v. Wieters⸗ 
heim (beide konſ) 

Brandenburg. 

Berlin. 1. Wahlkreis: Dr. Hirſch, Träger und 

Kreitling (alle frſ. Volksp.) 
| 2. Wahlkreis: Dr. Langerhans und Kopſch 

(beide frf. Volkep.) 

3. Wahlkreis: Virchow und Knörcke (beide 

frſ. Volkep.) 

4. Wahlkreis: Munckel und Schulz (beide 
fcf. Voltep.) 

Sender a. O. Kreis Lebus: v. Waldow 


Arnewalde⸗Friedeberg: v. Bornſtedt (konſ.) 
Teltow⸗Charlottenburg: Ring (konſ.) 
Provinz Sachſen. 
Erfurt: Lucius (rt) 
Nordhauſen: Dr. Wiemer (frf. Volkap.) 
Luckenwalde⸗Jüterbog: Berthold (konſ.) 
Weſtfalen. 
Tecklenburg: Kröner (fct) 
beer * Sielermann und Stroſſer (beide 
onſ. 
ene : Willebrand (Zentr.), Weſterſchulte 
(Zentr. 
Hagen: Richter und Schmidt (beide frf. Volkep.) 
Hannover. 
Northeim: Falkenhagen (nall.) 
Stade⸗Bremervörde: Holtermann (natl,) 
Celle: Thies (natl.) 
Neuhaus a. O.: Dr. Hahn (B. d. L.) 
Osnabrück: Wamboff (natl.) 
Lingen⸗Bentheim: Degen (Bentr.) 
Slolzenau⸗Neuſtadt: Heye (freit) 
Martenburg⸗Goslar: Horn (natl,) 
Lüneburg: Hausmann (natl. und B. d. L.) 
Hameln: Hagelberg (ntl.) 
Enden⸗Norden: Menge (freik.) 
Rheinprovinz. 
Köln: Fuchs und Triborn (beide Zentrum). 
ene Mies und Prof. Hitze (beide 
entr. 
Mörs: Vorſter (freik.) 
Rees: Fritzen (Str.) 
Mettmann: Dr. Böttinger (nl.) 
Cleve: Dr. Heveling (tr.) 
Krefeld: Bachem (tr.) 
Geilenkirchen: Opfergelt und Frhr. v. Eynatten 
(beite Zentrum.) 
Adenau⸗Ahrweiler: Dr. Marcour (tr.) 
Saarburg - Merzig Saarlouis: Glattfelter und 
Euler (beide Btr.) l 
Wittlih ⸗Bernkaſtel: Dieben und Biejenbağ 
(beide Btr.) 
Siegen: Macco (ntl.) 
Heſſen⸗Naſſau. 
Unterlahnkreis: Schaffner (untl) 
Wiesbaden: Wintermeyer (rt, Volksp.) 
Kaſſel-Witzenhauſen: Beinhauer (ntl.) 
Stadt Kafel: Endemann (ntl.) 
Hünfeld: Kante (Zentr.) 
Marburg: v. Negelein (konſ.) 
Hofgeismar: v. Pappenheim (konſ.) 
Melſungen: Gleim (ntl.) 
Limburg: Cahensly (Zentr.) 
Hanau: Junghenn (ntl.) 
Fulda: Göbel (Zentr.) 
Rotenburg⸗Hersfeld: Werner (Antif.) 


rech⸗Anſchluß Nr. An gi 
e A dré fär 4 — Zeitun ren, 


Sonnabend, den 5. November 1898. 


Thorner 


ulſche Zeilung. 


Expedition: Nrückenſtraße 34, parterre, 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Schlüchtern: Zimmermann (f:t) 

Rauſchenberg: Rieſch GI) 

Schmalkalden⸗Eſchwege: v. Chriften- (di 

Rinteln: v. Dithfurth (konſ.) 

Frankfurt a. M.: Saenger (Dem.) und Funck 

(frſ. Volkep) 
Schleswig⸗Holſte ifn. 

Eckernförde: Stockmann (reit) 

Altona Stadt: Mohr (natl) 

Seegeberg: Stockmann (konſ.) 

Apenrade⸗Sonderburg: Hanſen (Däne.) 

Tondern⸗Schleswig: Bachmann (natl) 

Hadersleben⸗Schleswig: Johannſen (Däne.) 

Ploen: Kaſch (konſ.) 

Elmshorn: Graf Moltke (freit) 

Kiel: Barth (frj. Vg.) 

Norderdithmarſchen: Kabite (natl.) 

Flensburg: Jebſen (natl) 

— ———— ma E 
Deutſches Reich. 

Von dem Mordanſchlage auf den 
deutſchen Kaiſer iſt es ganz ſtill ge⸗ 
worden. Die „Voſſ. Ztg.“ erhält nun aus 
Rom folgende Drathmeldung: Ueber den In⸗ 
halt des hier eingetroffenen Berichtes des ita⸗ 
lieniſchen Konſuls in Alexandria läßt die Re⸗ 
gierung noch nichts verlauten. Zuverläſſige, 
aus guter Quelle geſchöpfte Meldungen aus 
Alexandria laſſen jedoch erkennen, daß ein Mord⸗ 
anſchlag auf den deutſchen Baier kaum nade 
weis bar fein wird. Jedenfalls find die 


chiſten keinerlei Betheiligung nach⸗ 
gewieſen werden, wennſchon ſie offenbar zu 
allem fähige Geſellen ſind. Sie dürften un⸗ 
mittelbar nach der Rückceiſe des Kaiſers ente 
laſſen werden; eine polizeiliche Her⸗ 
kunft der Bomben gilt deshalb nicht als 
gänzlich ausgeſchloſſen. — Sollten ſich dieſe 
Meldungen beftätigen, fo wäre die ganze „Ent⸗ 
deckung“ des Mordanſchlages und feine Auge 
beutung durch die „gutgefinnte Preſſe“ ein 
Skandal erſten Ranges. Die „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
innert daran, daß der Berliner Berichterſtatter 
der Münchener „Allg. Ztg.“ bereits zu melden 
wußte, es ſei über jeden Zweifel erhaben, daß 
eine „internationale Verſchwörung zur Ermor⸗ 
dung ſämmtlicher Staatsoberhäupter und be- 
ſonders des deutſchen Kaiſers“ beſtehe. Wer 
daran nicht ohne weiteres glauben wollte, wurde 
in einem Theile der Preſſe behandelt, als mache 
er Ié mindeſtens der Begünſtigung des Anar⸗ 
chismus und des Königs mordes ſchuldig. 

Nach einer oſſiziöſen Korreſponderz der 
„Schleſ. Zig.“ plant Herr Miniſter v. d. Recke 
ein Ausnahmegeſetz gegen den Mig- 
brauchder Verſammlungs⸗ u. Pref: 
freiheit, defen Benimmungen nur gegen 
die Anarchiſten gerichtet fein folen. Den Er- 
perimenten des Herrn Miniſters von der Recke 
auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlunge⸗ 
rechtes gegenüber iſt nach den abgelegten Pro ben 
das größe Mißtrauen und die größte Vorſicht 
am Platze. 

Der frühere Reichstagspräſident 
v. Buol, bisher Landgerichtsrath zu Mannheim, 
iſt zum Oberlandesgerichtsrath ernannt worden. 

In den „Preuß. Jahrb.“ vertheidigt Pro: 
fifor Hans Delbrück den „Charlotten⸗ 
burger Aufruf! gegen die Kon⸗ 
ſervativen, indem er treffend ausführt: 
Wir leben heute in einer Epoche der Reaktion, 
einer bisher noch Int 8 milden Reaktion, mehr 
elner bloßen Stagnation, aber nur deshalb, 
weil die parlamentariſchen Inſtitutionen das 
Schlimmſte abgewehrt haben und man muß 
alle Anſtrenung machen, daß das Schlimmere 
nicht noch kommt. Preußen hat leider Gottes 
auch in dieſer Beziehung Traditionen; mit 
gutem Grund ſpricht der Wahlaufruf nicht von 
den preußiſchen Traditionen ſchlechtweg, ſondern 
von den beſten preußiſchen Traditionen, die 
beute verleugnet werden Dieſer bösartige 
Fanatismus, der nicht unterſcheiten will, 
gegen den wir uns wehren und 


den wahren guten Geit des preußiſchen 


Beendet moren, if., 
und konnte den verhafteten italienischen Anar- Dé mit feinen 


25. Jahrgang. 
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Staates vertheidigen müſſen. Oder iſt es etwa 
die „Kteuzztg.“, die die beten Traditionen des 
preußiſchen Staates vertritt? Wer unſere Mi⸗ 
niſter näher anſieht, erkennt bald, daß es die 
Regierung am wenigften ift, von der der böte 
Geiſt in die Gegenwart kommt; ſie handelt 
weſentlich unter dem Druck der reaktionären 
Strömung in den führenden Geſellſchaftsſchichten 
und den konſervativen Parteien. Mit Recht 
war deshalb bei den diesmaligen Wahlen der 
Kampf gegen die konſervatire Partei zu führen 
von dem Standpunkte eines echten und befferen 
Konſervatismus aus. 

Rußland ſcheint ſich die deutſche 
Grenzſperre nicht länger gefallen lafen zu 
wollen. Der „Köln. Zig.“ wird aus Petere⸗ 
burg drahtlich mitgetheilt: „Nach der „Nowoje 
Wremja” wendet Deutſchland die ſanitären Be- 
ſtimmungen gegen ruſſiſche landwirthſcheftliche 
Erzeugniſſe febr willkürlich an und zwar erſicht⸗ 
lich nur, um der mächtigen Azrarierpartei einen 
Gefallen zu thun. Es fei Zeit, daß fiğ Rup: 
land nach amerikaniſchem Muſter zu Gegen⸗ 
maßregeln entſchließ⸗, die die deutſche Einfuhr 
ebenſo ſchwer träfen. Es handelt ſich um die 
Behandlung ruſſiſchen Viehes.“ — In Rup- 
land darf nur gedruckt werden, was der Ne- 
gierung gefällt. Mittheilungen vorſtehender Art 
pflegen den Blättern jedoch nur vom Minifierium 
zuzugehen. Ein (eg ſteht aljo in 
Sicht, nachdem be? dr f vor kurzem 


beeilen, wenn er die deutſche Induſtri 
ſchweren Schädigungen bewahren will. 

Aus Galanterie gegen Braut- 
paare hat der Zollausſchuß des Bun desraths 
bei der Berathung über einen Einzelfall der 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ zufolge beſchloſſen, daß 
die Zollbefreiung für Ausſtattungs⸗ 
gegenſtände nach § 5 Ziffer 2 des Bol- 
tarifgeſetzes auch dann anwendbar ift, wenn 
beide Ehegatten bis zu ihrer Verheirathung im 
Zollauslande gewohnt haben und erſt aus An⸗ 
laß der Verheirathung nach einer im Zollinlande 
befindlichen Familienwohnung gezogen ſind. Die 
Zollbehörden find demgemäß anzewieſen worden, 
auch in derartigen Fällen fortan Anträgen auf 
Zollbefceiung näher zu treten. 

Die „Kceuzzeitung“ behauptet, der Antrag 
despreußiſchen Städtetages betreffend 
die Fleiſchtheuerung habe nur den 
Charakter einer politiſchen Demonſtration. 


Die Erlaubniß zur Annahme 
eines Abgeordneten mandats für 
den Landtag iſt Herrn Reichsgerichterath 
Spahn, dem bisherigen zweiten Dien ép, 
denten des Reichstages, nicht von dem Präfi- 
denten tes Reichsgerichts, ſondern direkt vom 
Reichsjuſtizamt verſagt worden. Nach 
Artikel 21 der Reiche verfaſſung bedür ren Bes 
amte keines Urlaubes zum Eintritt in den 
Reichstag. Ebenſo heißt es in Artikel 78 der 
preußiſchen Verfaſſung: Beamte bedürfen keines 
Urlaubs zum Eintritt in die Kammer. Das 
Reichsjuſtizamt aber iſt, wie es feint, de: 
Anſicht, daß Reichsbeamte zum Eintritt in den 
preußiſchen Landtag des Urlaudes bedürfen. Zu 
welchem Zweck dieſe Streitfrage aufgeworfen 
wird, ift nicht erſichtlich. Herr Spahn ift te 
kanmlich Mitglied des Reichstags. Zu Mus- 
übung dieſes Mandats bedarf er keines Urlaubs, 
Da Reichstag und Abgeordnetenhaus wä rend 
des bei weitem größten Theiles der Seſſion 
gleichzeitig tagen, jo würde die Verw igerung 
des Urlaubs für den Landtag nicht die 
Wirkung haben, den Reichsgerichts rath Spohn 
zur Erfüllung feiner Amte pflichten anzuhalten. 
Bei dleſer Sachlage iſt das Vorgehen des 
Reichs juſtizamts ſchwer verſtändlich. Die 
„Nat.⸗Zig.“ regt aus Anlaß dieſer Urlaube- 
verweigerung cine erneute prinzipielle Prüfung 
der Frage an, wie weit die Zulaſſung von 
Beamten zu den parlament zifchen Körperſchaften 
ſich empfehle und tritt für ei e Beſtim mung 
ein, wonach aktive Landräthe, Regierungs: 
präſidenten und ähnliche Berwaltungsbeamte, 


wenn nicht überhaupt, jo doch mindeſtens 
innerhalb ihres Amtsbezikes die Wählbarkeit 
verlieren würden.“ 

— . — — WE SEES BEN CLUB 


Die Orientreiſe des deutſchen 


Kaiſerpaares. 


Das Kaiſerpaar beſuchte am Mittwoch früh 
unter Führung des Generalgouverneurs von 
Syrien die auf dem Platze der alten Templer 
gelegene Omar⸗Moſchee und widmete ihr eine 
eingehende, zweiſtündige Beſichtigung. Der 
Kaiſer ſtattete darauf dem lateiniſchen und dem 
griechiſchen Patriarchen Beſuche ab, während 
die Kaiſerin das Küſerswerther Diakoniſſenhaus 
und andere Anſtalten beſichtigte. Später empfing 
der Kaiſer den franzöſiſchen Konſul und ſodann 
eine jüdiſche Deputation, welche ein Album mit 
Anſichten der in Paläſtina errichteten israeli- 
tiſchen Kolonien überreichte. Auf eine Anſprache 
des Führers dieſer Deputation erwiderte der 
Küſer, daß alle diejenigen Beſtrebungen auf 
ſein wohlwollendes Intereſſe zählen könnten, 
welche auf eine Hebung der Landwirthſchaft in 
Paläſtina zum Beſten der Wohlfahrt des 
türkiſchen Reiches und unter voller Reipeltirung 
der Souveränetät des Sultans abzielten. Mitt⸗ 
woch Nachmittag wollte das Kaiſerpaar die 
Mädchenanſtalt Talalti Cumi und das deutſche 
katholiſche Hoſpiz beſuchen. Die Reiſe nach 
Nazareth iſt gleichfalls aufgegeben. Das Kaiſer⸗ 
paar wird bis zum Freitag in Jeruſalem 
bleiben. 

Ein Depeſchenwechſel hat aus Anlaß der 
Einweihung der Erlöſerkirche auch zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Großherzog von Heſſen ſtalt⸗ 
gefunden. 

Die Paſſagiere der „Mitternachtsſonne“ ſind 
Mittwoch früh von Jeruſalem nach Jaffa abge⸗ 
reiſt; die anderen Geſellſchaften haben bereits 
am Dienſtag Jeruſalem verlaſſen; auch die 
Marinemannſchaften gehen nach Jaffa ab. 

Die Rückreiſe des Kaiſerpaares nach Deutſch⸗ 
land, die urſprünglich von Beirut aus für den 
16. November geplant war, ſoll nach den 
neueſten Meldungen bereits am 12. November 
angetreten werden. 

Blättermeldungen zufolge ſoll Kaiſer Wilhelm 
auf der Rückteiſe von Paläſtina nicht in Venedig, 
ſondern in Genua landen, um fi von dort, 
wie ſchon anderweitig verlautete, nach San 
Remo zu begeben und die Villa Zirio zu 


beſuchen. 
—————*—ð—̃ ———— ðͤẽ» Üͤ— 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Zu einer großen Konzeſſion an die Ungarn 
hat ſich Kaiſer ën Joſef entſchloſſen. Am 
Mittwoch hat ſich in Budapeſt die Landes⸗ 
kommiſſion zur Errichtung eines Denkmals für 
die Königin Eliſabeth gebildet. Bei Berathung 
der Platzfrage theilte der Miniſterpräſident 
Baron Banffy mit, der Wunſch des Königs 
ſei, daß das Denkmal auf dem Sankt Georgs⸗ 
Platze in der Ofener Feſtung auf dem Platze, 
wo jetzt das Hentzi⸗Monument ſteht, errichtet 
werde. Die Kommiſſion nahm einmüthig und 
begeiſtert hiervon Kenntniß und faßte in dieſem 
Sinne Beſchluß. — Das Gengi ⸗ Denkmal in 
Ofen ſoll alſo beſeitigt werden, um einem 
Denkmal der Kaiſerin Platz zu machen. Auf 
dem Sankt Georgs Platz in Ofen ſteht feit 
46 Jahren das Denkmal des Generals Hentzi, 
der in den Maitagen von 1848 die Feſtung 
gegen die aufſtändiſchen Ungarn vertheidigte, 
zwanzigmal deren Anſturm abgewieſen und am 
21. Mai, als die Ungarn ſich der Feſte be⸗ 
mächtigten, ſiel. Die kaiſerliche Armee be⸗ 
trachtete das Denkmal ſtets als eine Weiheſtätte, 
wogegen das Nationalgefühl der Magyaren ſein 
Vorhandenſein nur unmuthig trug. 

Das Blatt „Narodny Liſti“ meldet: Gegen 
den Landtagsab geordneten und Bezirksobmann 
Bartak wurde die ſtrafgerichtliche Unterſuchung 
wegen Verbrechens der Verleitung von Soldaten 
zur Verletzung ihrer militäriſchen Dienfipflicht 
eingeleitet, weil er bei einer Kontrollverſammlung 
Kontrollpflichtigen, welche vom Oberſtleutnant 
aufgefordert wurden, ſich mit „hier“ zu melden, 
zurief: „Meldet Euch czechiſch, weil Ihr Czechen 
ſeid“, worauf er den Saal verließ. 


Frankreich. 

In den erſten Dezembertagen dürfte der 
Kaſſationshof die öffentlichen Sitzungen zur 
amtlichen Beſchlußfaſſung in der Dreyfus ſache 
abhalten. Der ganze Zeugenapparat wird 
lediglich zur Feſtſtellung dienen, ob Dreyfus 
der Autor des Bordereaus geweſen iſt. Die 
ſonſt in den Akten von 1894 vorgekommenen 
Unregelmäßigkeiten follen keinem peinlichen Ver⸗ 
fahren unterzogen werden. Wenn ber Kaffa- 
tionshof die Ueberzeugung gewinnt, daß dieſe 
einzige Anklage einem Irrthum entſprang, ſo 
erfolzt die Freiſprechung Dreyfus ohne Ber- 
weiſung an ein anderes Kriegsgericht. Vier 
Wochen hat alſo der Generalſtab Zeit, neue 
Schuldbeweiſe zu liefern. Nur wenn der Kaſſa⸗ 
tionshof deren Werth anerkennt, wird Dreyfus 
vor ein neues Kriegsgericht geſtellt werden. 
Die republikaniſchen Senatoren beadbſichtigen, 
ihrem Kollegen Scheurer⸗Keſtner, deſſen Ein⸗ 


greifen in der Dreyfus angelegenheit der erſte 
Schritt in dem ſeit einem Jahre begonnenen 
Feldzuge war, eine großartige Genugthuung zu 
bereiten, indem ſie bei ſeinem Erſcheinen im 
Senat ſeine Kandidatur für das Amt eines 
Vizepräſidenten, das er bereits früher inne 
hatte, wieder aufftellen. 

. Spanien. 

Der ſpaniſchen Herrſchaft an den Nordweſt⸗ 
küſte Afcikas drohen ernſte Gefahren. Der Be- 
fehlshaber der am Rio de Dro-Golfe ſtationirten 
ſpaniſchen Truppenabtheilung meldet, daß ein 
Haufe Eingeborener eine feindſelige Haltung 
gegen die dortige ſpaniſche Faktorei zeigt. Es 
ſeien Maßnahmen gegen einen etwaigen Angriff 
getroffen. Die ſpaniſche Kolonie in jener Gegend 
friſtet nur ein kümmerliches Daſein. 

Türkei. 

Als Gouverneur von Kreta dürfte Prinz 
Georg von Griechenland demnächſt feierlichſt in- 
ſtallitt werden. Die „Politiſche Korreſpondenz“ 
meldet aus Athen: Der König von Griechen⸗ 
land ſtimmte offiziell der von den vier Mächten 
dem Sultan zu notifizirenden Ernennung des 
Prinzen Georg zum Fürſt⸗Gouverneur von Kreta 
zu. Der Prinz beabfichtigt nach Konſtantinopel 
zu reiſen, um den Inveſtiturferman entgegen zu 
nehmen. Sollte der Sultan gegen die Ernennung 
einen unerwarteten Widerſpruch erheben, jo würde 
Dé der Prinz direkt nach der Sudabai begeben, 
wo ihn die Admirale empfangen und in ſeine 
Funktionen einſetzen würden. 

Egypten. 

Von dem Ueberfall auf die Karawane des 
Franzoſen Lagarde und die abeſſiniſchen Ab- 
geſandten in der Nähe von Dſchibuti durch 
eine Danakiltruppe ift dem ftanzöſiſchen 
Miniſterium des Auswärtigen keine Beſtätigung 
der betr. Nachricht zugegangen. Die letzten 
Depeſchen aus Dſchibuti melden, die Miſſion 
fei in augezeichneten Zuſtande nach Harrar 


abgegangen. 
Nordafrika. 

Die Forderungen Englands an Marokko 
ſind raſch bewilligt worden. Die Drohung 
Englands, das Zollamt in Mazagan zu beſetzen, 
falls ſeine Forderungen nicht bewilligt würden, 
hat gefruchtet. Die engliſchen Schutzbefohlenen, 
über deren ungeſetzliche Feſtnahme die engliſche 
Regierung Klage führte, ſind in Freiheit geſetzt, 
und die geforderte Entſchädigung it ſchon aus- 
gezahlt. Auch die weitere Forderung, den Goin 
Hermuſy abzuſetzen, wurde zugeſtanden. 

Oſtaſien. 

Der chineſiſchen Rezierung werden immer 
mehr fremde Truppen auf den Hals geſchickt. 
Nunmehr werden auch die Oeſterreicher ihr 
Kontingent zu den „Schutztruppen“ in Peking 
ſtellen. Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet: 
Die vor einigen Tagen in Talien⸗Wan einge⸗ 
troffene und ſeüher weitergefahrene Korvette 
„Frundsberg“ wird ein Matroſen⸗Detachement 
landen, welches ſich nach Peking zu begeben hat, 
wohin angeſichts der Lage in China auch die 


übrigen Mächte zum Schutze der Geſandtſchaften 


und der dortigen Fremden Truppen geſandt 
haben. 


Provinzielles. 

Brieſen, 2. November. Heute wurde hier das 
50jährige Amtsjubiläum des Lehrers und Kantors 
Herrn Siider gefeiert. Um 16 Uhr zog die Schule 
mit Muſik zum Feſtſaale im Vereinshauſe. Nach einem 
Gebete des Superintendenten Doliva hielt der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Seehauſen die Feſtrede. Herr 
Bürgermeiſter v. Goſtomski gratulirte im Namen der 
Stadt und überreichte eine goldene Uhr, Herr Super: 
intendent Doliva im Namen der Gemeinde und über⸗ 
reichte einen ſchönen Silberkaſten, Herr Hauptlehrer 
Kanbulsti dankte dem Inbilar für die aufopfernbe 
Fürſorge im Peſtalozzi. und Lehrerverein und über⸗ 
reichte ihm das Ehrendiplom als Ehrenmitglied des 
Vereins und ein Schlafſopha. Der Geſangvexein ſetzte 
hierzu einen ſchönen Tiſch, die jetzigen Schüler 
ſchmückten ihn mit Schlafrock, Kappe, Schuhe ꝛc. und 
die früheren Schüler hüllten ihn in einen koſtbaren 
Gehpelz, Herr Dr. Eppenſtein überbrachte im Namen 
der jüdiſchen Gemeinde NK Segenswünſche. Um 
4 Uhr fand ein Feſteſſen mit 183 Gedecken ftatt. Der 
Unterhaltungsabend war ſo beſucht, daß der Saal 
nicht alle Zuſchauer aufnehmen konnte. Große Freude 
erregte das Feſtſpiel: „Die 25 Abeſchützen und des 
Lehrers Pilgerfahrt“. 

Gollub, 2. November. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung lehnte in ihrer letzten Sitzung die vom 
Magiftrat vorgelegte Ordnung über Erhebung einer 
Abgabe für Lagerung von Materialien u. ſ. w. auf 
ſtädtiſchen Plätzen ab. Ferner gab ſie ihre Zuſtimmung 
zur Anſtellung des Bezirksfeldwebels Wolf aus Brieſen 
als Kämmereikaſſen⸗Rendant und Steuererheber. 

Neumark, 2. November. Von einem plötzlichen 
Tode wurde heute Mittag in einem hieſigen Reſtaurant 
der Rentier und frühere Rittergutsbeſitzer Herr Szuls⸗ 
zewski⸗Kl.⸗Petzelsdorf infolge Herzſchlages betroffen. 

Grandenz, 1. November. Der 32 Jahre alte 
Monteur Franz Langfeldt zu Graudenz hat fih am 
Montag Nachmittag in ſeiner Wohnung in der Lehm⸗ 
ſtraße durch einen Schuß in den Kopf getödtet. Eheliche 
Zwiſtigkeiten werden als Grund des Selbſtmordes 
angegeben. 

Pillau, 3. November. Nach einer geſtern hier 
eingegangenen telegraphiſchen Meldung iſt der in Neu⸗ 
fahrwaſſer beheimathete Kutter „Nautulus“ am 26. Ol- 
tober d. J. von Neufahrwaſſer nach Pillau in See 
gegangen, ohne daß bis zur Stunde über den Ver⸗ 
bleib des Fahrzeuges und der Beſatzung etwas be⸗ 
kannt geworden iſt. Leider iſt die Annahme, daß bei 
dem damals herrſchenden Sturm dem Kutter ein Un⸗ 
glück zugeſtoßen iſt, nicht unbegründet, doch giebt man 
die Hoffnung auf ein baldiges Eintreffen des Kutters 
in ſeinem Heimathshafen uicht auf. Die zahlreichen 
Angehörigen der Schiffsbeſatzung befinden ſich be⸗ 
greiflicher Weiſe in der größten Sorge um ihre 
Ernährer. 


Bromberg, 3. November. Die Otto Leueſche 
Brauerei iſt unter dem Namen „Bürgerliches Brau⸗ 
haus Bromberg“ durch Kauf in den Beſitz einer Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht übergegangen. 
Die Brauerei ſteht unter Leitung des Brauereidirektors 
Riemann aus Tilſit, welcher bereits hier eingetroffen 
it. Es fel nur gutes Fabrikat nach Königsberger 
Art hergeſtellt werden. Die Brauerei iſt anfangs der 
ſechziger Jahre von den Gebrüdern Schleſinger aus 
Thorn erbaut worden. Im Jahre 1867 ging ſie in 
den Beſitz des Herrn Otto Leue über. Während dieſer 
langen Zeit ſind in der Brauerei große bauliche und 
maſchinelle Veränderungen und Verbeſſerungen vor⸗ 
genommen worden. 


Bromberg, 3. November. Bei Kasprowo ent- 
gleiſte die Maſchine des Zuges 8. Der Führer Scholz 
gerieth unter die fallende Lokomotive und wurde ſo⸗ 
fort getötet. 


Inowrazlaw, 2. Nov mber. Herr Stadtbaurath 
Seeliger verläßt unſere Stadt Anfang Dezember, um 
einem Rufe als fürſtlicher Bauinſpektor nach Schleiz 
(Fürſtenthum Reuß j. L) zu folgen. 


Poſen, 2. November. Eine Hilfsſchule für ſchwach⸗ 
befähigte Kinder aus den Stadtſchulen nach dem 
Muſter der Schulen in Breslau, Leipzig, Hannover 
u. a. Städten hat der Magiſtrat eingerichtet. Die 
Schule zählt zwei Klaſſen mit 40 Schulkindern, ſoll 
aber auf 3—4 Klaſſen erweitert werden. 


Muttrin (Kreis Stolp), 2. November. Gegen 
den 58 Jahre alten Briefboten Tank, der hier acht ⸗ 
undzwanzig Jahre als Briefbote thätig war, iſt nach 
der diesjährigen Reichstagswahl wiederholt bei ſeiner 
vorgeſetzten Dienſtbehörde wegen ſeiner politiſchen An⸗ 
ſchauung, aber auch bei dem hieſigen Amtsvorſteher 
und dem Stolper Landrathsamt denunzirt, gegen ihn 
auch eine Unterſuchung geführt worden, die aber nur 
ergeben haben ſoll, daß falſch gegen ihn denunzirt 
war. Gleichwohl hat T. jetzt eine Verſetzungsordre 
erhalten. Er ſoll innerhalb 36 Stunden ſeine Familie 
verlaſſen und in Varzin Dienſt thun. 
————— 

Lokales. 
Thorn, 4. November. 


— Das amtliche Ergebniß ber 
geſtrigen Landtagswahl für den 
Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen it folgendes: 
Es wurden im erſten Wehlgange 642 Stimmen 
abgegeben, welche ſich wie folgt vertheilen: 
Kaufmann Kittler⸗Thorn 175 Stimmen 
Rittergutsbefiger Sieg⸗Raczyniewo 304 = 
Leon v. Czarlinski⸗Thorn 163 Se 

Da keiner der Kandidaten die erforderliche 
abſolute Majorität von 322 Stimmen hatte, 
mußte z viſchen den erſtgenannten beiden Kın- 
didaten eine Slichwahl ſtattfinden, in welcher 
erhielten Kaufmann Kittler⸗Thorn 338 Stimmen, 
Rittergutsbeſ. Sieg⸗Raczyniewo 303 A 
Herr Kaufmann Kittler war ſonach gewählt. — 
Im zweiten Wahlgange wurden 640 Stimmen 
abgegeben, von welchen entfielen auf 
Guts beſitzer Dommes »- Morczyn 339 Stimmen, 
Rittergutsbeſ. Sieg⸗Raczyniewo 296 “ 
Rittergutsbef. Meifter-Sängeran 5 ý 
Damit war auch Herr Gutsbeſitzer Dommes⸗ 
Morczyn gewählt. — Die Wahl hat alſo durch 
die Unterſtützung der Polen mit dem Slege der 
beiden liberalen Kandidaten geendet und unſer 
Wahlkreis iſt dem Liberalismus zurückgewonnen. 
Wir müſſen offen geſtehen, daß wir noch vor 
wenigen Wochen an einen ſo glänzenden Sieg 
der liberalen Sache in unſerem Wahlkreiſe 
nicht geglaubt haben, und unſern politiſchen 
Gegnern muß es wohl ebenſo gegangen fein, 
denn ſonſt würden ſie wohl ſchwerlich durch ihr 
halsſtarriges Verhalten bei den Kompromiß ⸗ 
verhandlungen die Einigkeit der Liberalen in 
einer ſo erfreulichen Weiſe gefördert haben. 
Wenn wir uns daher heute unſeres Wahlſieges 
freuen und angeſichts des Erfolges der liberalen 
Wahlagitation dankbar der Männer gedenken, 
welche ihre Zeit und Kraft in den letzten Wochen 
aufopferungsfreudig der liberalen Sache zur 
Verfügung geſtellt haben, ſo können wir uns 
doch nicht verhehlen, daß in erſter Linie die 
Konſervativen den Anſtoß zu der liberalen Bes 
wegung gegeben haben und daß wir daher den 
Herren, die ſo ſehr auf ihre numeriſche Stärke 
im Wahlkreiſe pochten, eigentlich auch zu 
Dank verpflichtet find, Wäre der in erſter 
Linie angeſtrebte Kompromiß zu Stande ge⸗ 
kommen, ſo hätten wir nur einen gemäßigt⸗ 
liberalen Abgeordneten in den Landtag entſenden 
können, jetzt wird unſer Wahlkreis infolge des 
Verhaltens der Konſervativen durch zwei 
energiſche Verfechter des Liberalismus vertreten 
fein. Jeder ehrliche Konfervative wird zugeben 
müſſen, daß die Liberalen ihren Gegnern fo 
weit als möglich entgegengekommen ſind, einen 
Agrarier konnten ſie ſich aber nicht als Kom⸗ 
promißkandidaten aufdrängen laſſen, und wie 
ſehr ſie im Recht waren, als ſie Herrn Sieg 
nicht als liberal anerkannten, hat der Gang der 
geſtrigen Wahlen bewieſen, bei denen die Kon⸗ 
ſervativen den bereits einmal durchgefallenen 
Herrn Sieg auch im zweiten Wahlgang wieder 
aufſtelllen, und dagegen ihren eigenen Kan⸗ 
didaten fallen ließen. Ihnen lag alſo an der 
Wahl des angeblich liberalen Herrn Sieg mehr 
als an derjenigen des freikonſervativen Herrn 
Meiſter. — Während der ganzen Wahlbewegung 
war bekanntlich den Liberalen der Vorwurf ge⸗ 
macht worden, fie buhlten um die Gunſt der 
Polen. Obgleich bereits in der Culmſeeer 
konſervativen Verſammlung der Vertreter der 
Liberalen erklärt hatte, daß die liberalen Kan⸗ 
didaten ohne Rückſicht auf die Polen aufgeſtellt 
ſeien, daß man aber doch den Polen nicht ver⸗ 
bieten könne, für die Liberalen einzutreten, ge⸗ 
fiel ſich das Organ der Konſervativen nach dem 
Bekanntwerden der Wahlmännerwahlen darin, es ſo 


darzuſtellen, als ob es Verrath an der deutſchen 
Sache wäre, wenn die Polen für die Freiſinnigen 
ſtimmen würden, und kam daher zu der famoſen 
Schlußfolgerung, daß jetzt die Liberalen nur für 
die konſervativen Kandidaten eintreten könnten. 
Da dieſe und ähnliche Albernheiten jetzt nach 
der Wahl wahrſcheinlich wieder vorgebracht 
werden, möchten wir bei dieſer Gelegenheit feſt⸗ 
Delen, daß von den Liberalen niemals die 
polniſche Hilfe abgelehnt worden. So dumm 
ſind die Liberalen nicht, und die Konſervativen, 
vielleicht mit wenigen Ausnahmen, ſind auch 
nicht ſo dumm, denn ſie haben früher oft und 
ert geſtern wieder in Konitz ⸗Schlochau die 
Hilfe der Polen ebenfalls angenommen. Ver⸗ 
einbarungen zwiſchen Liberalen und Polen 
haben allerdings bei uns nicht ſtattgefunden und 
wenn die Polen trotzdem freiwillig für die 
liberalen Kandidaten eingetreten ſind, ſo haben 
wir dieſe Hilfe dankend angenommen, die 
Polen haben aber damit lediglich ihre eigenen 
Jatereſſen vertreten, welche in vielen Punkten 
mit den Intereſſen der Liberalen identiſch ſind. 
Statt die nationale Geſinnung der L beralen zu 
verdächtigen, ſollten die Konſervativen die Ur⸗ 
ſache ihrer Wahlniederlage lieber bei Dä ſelbſt, 
in ihrem eigenen Verhalten ſuchen. Mit Ge⸗ 
walt wollten ſie den Liberalismus in unſerem 
Wahlkreiſe durch zwei reaktionäre Abgeordnete 
mundtodt machen, aber Herr Sieg iſt beſiegt und 
Herr Meiſter bemeiſtert. Unſere neuen liberalen 
Abgeordneten dagegen, die Herren Kittler⸗ 
Thorn und Dommes ⸗Morczyn, werden durch 
ihr von dem Grundſatz „Gleiches Recht für 
alle“ geleitetes Wirken dazu beitragen, den 
Liberalismus auch in unſerem Wahlkreiſe wieder 
zu ſtärken und ihm zu ſeinem Recht zu ver⸗ 
helfen, und in dieſen ihren Beſtrebungen werden 
ſie von der neuen Organiſation der ver⸗ 


einigten Liberalen auf das Thatkräftigſte unter⸗ 


ſtützt werden. 

— Die Eiſenbahndirektion hatte 
bekanntlich geſtern für die Fahrt der Wahl 
männer von Thorn nach Culmſee einen 
Sonderzug geſtellt: derſelbe hatte aber ſo 
wenig Wagen, daß ein großer Theil der Wahl⸗ 
männer keinen Sitzplatz fand, ſondern in den 
Gängen herumſtehen mußte. Wir meinen, daß 
die Eiſenbahnverwaltunz ſehr genau hatte wiſſen 
können, wie viel Wahlmänner den Zug benutzen 
werden und daß fie auch dementſprechend hätte 
für die erforderliche Anzahl von Sitzplätzen 
ſorgen müſſen. 

— Ein heiteres Intermezzo er 
eignete ſich geſtern bei der Landtagswahl in 
Culmſee. Unter den beſonders von den Konſer⸗ 
vativen recht zahlreich eingebrachten Wahlpro⸗ 
teften, infolge deren 12 Wahlmännerwahlen 


(6 Polen, 4 Liberale und 2 Konſervative) kaſſirt 


wurden, befand ſich auch einer von Herrn Guts⸗ 
beſitzer Strübing⸗Seyde, welcher die Wahl des 
liberalen Wahlmanns, Herrn Ziegeleibeſitzer 
Lüttmann⸗Leibitſch und des mit defen Hilfe ge- 
wählten liberalen Herrn Lefer- Leibitſch kaſſirt 
wiſſen wollte, weil Herr Lüttmann kein Preuße 
ſondern Lippe = Detmolder it. Dem Aatrage 
wurde ſtattgegeben, obgleich Herr Lüttmann bei 
früheren Wahlen ſtets unbeanſtandet konſervativ 
gewählt hatte, es erhob ſich aber ſofort Herr 
Rechtsanwalt Schlee, welcher nachwies, daß auch 
der konſervative Herr Strübing mit Hilfe des 
Herrn Lüttmann gewählt worden war, und unter 
großer Heiterkeit wurde nun auch die Wahl des 
Herrn Wahlproteſtlers kaſſirt. 

— Perſonalien. Die Erſatzwahl des 


Kaufmanns Emil Dietrich zum unbefoldeten ” 


Stadtrath der Stadt Thorn iſt beſtätigt worden. 

— Zur Hebung der Induſtrie 
im Oſten. Noch im Laufe dieſes Monats 
treffen in Danzig bezw. in unſerer Provinz die 
techniſchen und kommerziellen Vertreter ver⸗ 
ſchiedener großer Induſtriewerke des Weſtens, 
bezw. Vertreter eines bekannten auswärtigen 
Bankkonſortiums ein, um ſich perſönlich an Ort 
und Stelle über die in Betracht kommenden 
Verhällniſſe genau zu unterrichten. Dieſe 
Beſuche folen zunächſt rein inſormatoriſcher 
Natur fein. Weitere engere Berathungen dürften 
erſt im nächſten Frühjahr in Danzig und in 
Berlin erfolgen. Hierzu ſollen die bewährten 
Führer unſerer Landwirthſchaft hinzu ezogen 
werden. ; 

— Neue Zwangsinnung. Nachdem 
der Antrag geſtellt iſt, für das Schornſtein⸗ 
fegergewerbe eine den dieſſeitigen Regterungs⸗ 
bezirk umfaſſende Zwangsinnung mit dem Sige 
in Thorn zu bilden, iſt der Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli zum Kommiſſar zur Ermittelung der 
KEN der betheiligten Handwerker ernannt 
worden. 


— Abfertigung von Eilgut⸗ 
ſendungen im Grenzverkehr nach 
Rußland. Die Eiſenbahndirektion Dar zig 
hat angeordnet, daß Eilgutſen dungen, die zur 
Beförderung im Ausfuhrverkehr nach Eydtkuhnen, 
Proſtken, Illowo und Thorn tranſito, ſowle zur 
Beförderung im Deutſch⸗Alexandrowoer Grenz⸗ 
verkehr, Heſt 2, aufgegeben werden, nicht nach 
Maßgabe der ſich zur Zeit aus den genannten 
Tariſen ergebenden Frachtſätze, ſondern nach den 
niedrigeren Eilgutfrachtſätzen abzufertigen ſind, 
die ſich im Verkehr nach Eydikuhnen und Thorn 


unter Anwendung des Gülertarifs der Gruppe 


ës, 


l 
} 


— 


I, nach Proſtken und Illowo unter Anwendung 
der Gütertarife für den Nach barverkehr mit der 
oſtpteußiſchen Südbahn und der Marienburg- 
Mlawkaer Eiſenbahn und nach Alexandro vo 
unter Anwendung des Deutſch Alexandrowoer 
Grenztarifs, Heft 1, ergeben. Dieſe Art der 
Abfertigung hat fo lanae ſtattzufinden, bis der 
nächſte Nachtrag zum Theil III A. des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Gütertarifs, der billigere Eilgutfracht⸗ 
ſätze auch für den direkten Verkehr enthält, zur 
Ausgabe gelangt. 

— Handlungsreiſende in Ruß⸗ 
land. Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat 
angeordnet, daß die Facilitäten, welche den 
deutſchen Handlungsreiſenden eingeräumt waren, 
in Zukunft ouch auf die britiſcher Nationalität 
ausgedehnt werden ſollen. 

— Ein für Radfahrer lehrreiches 
Urtheil hat jüngſt das oberſte Landgericht 
zu München gefällt. Ein erk 12 ½ Jahre alter 
Knabe war durch eine Gruppe Schüler gefahren 
und hatte dabei einem derſelben mit dem Glocken⸗ 
hebel feines Rades das rechte Auge ausgefloßen, 
Der jugendliche Thäter ſowohl wie deſſen Vater 
wurden beide gemeinſchafelich zum Schadenerſatz 
rechtskräftig verurtheilt. Das Gericht nahm an, 
daß der junge Radfahrer körperlich und geiſtig 
fo entwickelt fei, daß ihm die Fahrläſſigkeit 
zugerechnet werden könne; er habe leichtſinnig 
und nachläſſig gehandelt, da er hätte ausweichen 
oder abſteigen können. Der Vater hingegen 
habe ſeinem Sohne geſtattet, auf der Straße 
zu radeln, obgleich dieſer die erforderliche polizi- 
liche Erlaubniß nicht hatte, und obgleich der 
Vater hätte in Betracht ziehen müſſen, daß 
Leute im Alter feines Sohnes an Willens energie 
und richtiger Entſchloſſenheit den älteren Perſonen 
nachſtehen. 

— Handelskammer für Kreis 
Thorn. Sitzung vom 1. November. Der 
Vorßtz ende, Herr Schwartz jun., referirte über 
die Vecſammlung der Vertrauensmänner aus 
den der Kammer neu hinzutretenden Bezirken, die 
am 24. Oklober unter dem Vorſitze des Herrn 
Reglerungsraths Dr. Lewald ſtattgefunden hat, 
und wobei über die Zahl der den neuen Be- 
zirfen zuzuweiſenden Mitglieder und über das 
Wahlverfahren geſprochen wurde. Die Vertreter 
der Handelskammer für Kreis Thorn hielten es 
in Anbetracht der von den Wahlberechtigten der 
neuen Kreiſe aufzubringenden Gewerbeſteuer⸗ 
ſumme für genügend, wenn von den vier 
Kreijen Culm, Briefen, Strasburg und Ls dau 
zuſammen ſechs Vertreter gewählt würden, 
während die Vertrauensmänner dieſer Kreiſe 


acht, einige fogar zwölf Mitglieder beanſpruchten. j 
Schließlich einigte man ſich auf acht Vertreter, 


und hielt es hinſichtlich des Wahlverfahrens für 
das beſte, die Wahlberechtigten in zwei Ab⸗ 
theilungen wählen zu laſſen. Die Handels: 
kammer hatte nun darüber zu beſchließen, ob ſie 
ſich dieſe Vorſchläge zu eigen machen wollte. 
Es wurde darauf der nachſtehende Beſchluß ge⸗ 
faßt: „Die Kammer beſchließt, daß jeder der 
neu hinzutretenden Kreiſe Culm, Brieſen, Stras⸗ 


burg und Löbau einen Wahlbezirk 
bilden und je zwei Mitglieder wählen 
ſoll. Die Wahlen zur Handelskammer 


ſollen in der Weiſe erfolgen, daß die 
Wahlberechtigten der einzelnen Wahlkreiſe unter 
Zugrundelegung des Ergebniſſes ihrer Veran⸗ 
lagunz zur Gewerbeſteuer in zwei Abtheilungen 
getheilt werden, deren jede ein Mitglied wählt. 
Als Wahlorte werden die Kreisſtädte Culm, 
Brieſen, Strasburg und Löbau feſtgeſetzt. In 
dem Wahlkreiſe Briefen folen auch diejenigen 
Wahlberechtigten des Kreiſes Briefen wählen, die 
bisher ſchon der Handelskammer für Kreis Thorn 
anzehört haben.“ Dieſer Beſchluß muß dem 
Herrn Miniſter für Handel und Gewerde zur 
Genehmigung vorgelegt werden. — Herr Dietrich 
referiite ſodann über die Danziger Sitzung des 
Bezirks⸗Eiſenbahnraths vom 1. Juli. Auf der 
Tagesordnung dieſer Sitzung ſtand u. a. die 
Frachtermäßigung für Obſt in Wagenladunzen. 
Nach längerer Debatte iſt hier der folgende 
von dem Ausſchuſſe des Bezirks „ Eiſenbahn⸗ 
rathes für die Direktions⸗Bezirke Hannover und 
Münſter gefaßte Beſchluß angenommen, worden: 


„Nicht einen allgemeinen, alle Stationen 
umfaſſenden Ausnahmetarif, der eventl. 
auf Grund von Handels vertrages - Be- 


ſtimmungen auch ausländiſchem Obſt nicht 
vorenthalten werden könnte, ſondern einen ſolchen 
zu empfehlen, der unter Vermeidung von 
Umkartierungsſtationen diejenigen Stationen 
enthält, welche für den Obſtverſand in Betracht 
kommen; die Beſtimmungen dieſer Stationen im 
übrigen aber der Eiſenbahnverwalung zu über⸗ 
laſſen, wobei allerdings Vorausſetzung ſei, 
daß Stationen, für welche ſich erſt fpäter die 
Aufnahme als nothwendig erweiſen ſollte, 
caſch und ohne Weiterungen aufzenommen 
würden.“ Für die Sitzung des Bezirkseiſenbahn⸗ 
rathes, die im laufenden Monat in Köniasberg 
ſtattfinden wird, hat Herr Dietrich den Antrag 
eingebracht auf Enſtellung eines durchgehenden 
D. Zugpaares auf der Strecke Inſterburg⸗Thorn⸗ 
Poſen⸗Berlin mit guten Anſchlüſſen nach Breslau, 
Dresden und Leipzig. Gelegentlich der Debatte 
darüber wurde auch erwähnt, daß jetzt an den 
Nachts 1,12 nach Inſterburg abgehenden Zug ein 
D. Wagen des 7,30 Abends vom Schleſiſchen 


. 


Bahnhof in Berlin abgehenden D-Zuges ange: 
hängt werde. Dieſe dankeswerthe Einrichtung 
habe jedoch für die auf dem Thorner Stadt⸗ 
bahnhof Ausſteigenden inſofern ihre Schatten⸗ 
feiten, als der D-Wagen als letzter Wagen des 
Zuges ziemlich weit außerhalb des Perrons an 
einer unbeleuchteten Stelle zu ſtehen komme, 
wo das Auaſteigen mit ziemlicher Unb quemlichk:it 
verknüpft ſei. Es werde ſich das allerdings 
ſchwer beſeit'gen laffen, da die Raumverhältaiſſe 
auf dem kleinen Bahnhofe zu beſchränkt ſeien, 
es zeige j doch dieſer kleine Uebelſtand wiederum, 
daß unſere Bahnhofsanlagen im höchſten Grade 
reformtedürftig feien., — Da ſich eine Gr 
weiterung des Lagerſchuppens auf dem Haupt- 
bahnhofe doch über kurz oder lang nöthig machen 
wird, beſchloß die K immer, die vo.bereitenden 
Schritte zur miethsweiſen Erwerbung des Platzes 
zu thun. — Das Schieferdach des Lokomotiv⸗ 
ſchuppens, dë jetzt in jedem Jahre erhebliche 
Reparaturen erfordert, ſoll durch ein Pappdach 
erſetzt werden. Die Kimmer ermächtigt die 
Herren Dietrich un) Raw itzki, ſich mit einzelnen 
Bauunternehmern deshalb in Verbindung zu 
ſetzen. 

— Von Herrn Baum eiſter Uebrick 
erhalten wir folgende Zuſchrift: „Zu Ihrer 
Berichterſtattung über die ohne mein Ver⸗ 
ſchulden an die Oeffentlichkeit gebrachte Cement⸗ 
rohrangelegenheit, erlaube ich mir berichtigend 
zu bemerken: Herr Stadtbaurath Schultze ſagte, 
daß wegen Kürze der Zeit eine ordnungsmäßige 
Submiſſion nicht habe ftatıfinden können. Ueber 
die Angelegenheit ſelbſt erlaube ich mir höflichſt 
zu bemerken, daß es wohl im Intereſſe der 
Stadt liegen müßte, die hieſigen gewerblichen 
Unternehmungen zu unterſtützen, da dieſelben 
hieſigen Arbeitern den Unterhalt verſchaffen. 
Die telephoniſche Anfrage wegen der Rohre 
erging an mich am 26. September, Herr Be⸗ 
triebsführer Dröge war in meiner Fabrik am 
1. Oktober und heute ſind die Rohre noch 
nicht verlegt. Zeit zur Abhaltung der Sub- 
miſſion war alſo genügend vorhanden. Meine 
Rundſchreiben an die Magiſtrats mitglieder und 
die Mitglieder der Baudeputation wurden durch 
frelwillig abgegebene mündliche und ſchriftliche 
Mittheilungen der Letzteren on mich veranlaßt, 
worin ausdrücklich hervorgehoben wurde, daß 
die Beſchlüſſe der Baudeputation auf Grund 
irrthümlicher Vorausſetzun en gefaßt ſind. Ich 
habe ti: Schreiben nicht als Stadtverordneter, 
ſondern als Gewerbetreibender abgefaßt, weshalb 
die Angelegenheit vor die Stadtverordneten 
Verſammlung nicht gehörte.“ 

— Neuartige Hun dert⸗ und 
Tauſend⸗Markſcheine werden, wie 


die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, demnächſt in ben Ver: 


kehr gelangen. Dieſe neuen Reichsbanknoten 
tragen das Datum 1. Juli 1898 und weiſen 
verſchiedene Abweichungen von den alten Scheinen 
auf. So iſt z. B. der Pflanzenfaſerſtreifen nicht 
rechts, ſondern links vom Datum geſetzt; bei 


den 100 ⸗Markſcheinen ift er rop, bei den Scheinen 


zu 1000 Mark grün gefärbt. Ferner haben 
die neuen Scheine noch ein zweites Waſſerzeichen, 
welches abwechſelnd einen großen Buchſtaden des 
lateiniſchen Alphabets in fi birgt. 

— Beſitzwechſel. Das Haus Breite⸗ 
frape Ne. 16, welches ert vor kurzer Zeit für 
den Preis von 100 000 M. aus dem Beſitz 
des Herrn Jacobſohn in denjenigen des Herrn 
Danziger übergegangen war, iſt nunmehr für 
den Preis von 105 000 M. von Herrn Kauf⸗ 
mann Putikammer erworben worden. 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr 
9 Grad; Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,93 Meter. 
. — 


Kleine Chronik. 


Das allgemeine Verbot des 
Karl Schulze⸗Theaters in Hamburg durch 
Militärperſonen iſt wieder aufgehoben und es 
nur für die Vorſtellunz von „Ledige Laute“ 
und „Abſchiedsſouper“ am Sonntag, 6. November 
nachmittags aufrecht erhalten. 

Bei einem Sturm in der Nordſee 
ſcheiterte ein Fiſcherboot. 12 Mann fanden den 
Tod. — Das engliſche Schiff „Caloba“ iſt ge⸗ 
ſunken. Die Mannſchaft und alle Werthodjekte 
konnten gerettet werden. , 

Der ſchleſiſche Dichter und 
Jour naliſt Max Heinzel, welcher am 
Magenkrebs litt, iſt an dieſem Leiden geſtorben. 
Vor einigen Tagen war er 65 Jahre alt ge- 
worden und brachte den Tag auf dem Kranten- 
bett zu. Ende der ſechziger⸗Jahre war der 
Verſtorbene bei der „Bromberger Zeitung“ als 
Redakteur thätig. 

Wer hat, dem wird gegeben. 
Ein Gewinn von 50 000 Mark iſt in der jetzigen 
Ziehung der preußiſchen Lotterie einem Schöne⸗ 
berger Millionär, dem Shlächtermeiſter H., 


zugefallen. 

Eine phyſiologiſche Merk⸗ 
würdigkeit, die einzig daſteht, erfahren 
wir aus einem Roman, den Natalie v. Eſch⸗ 
ſtruth eben in einem größeren Blatt veröffentlicht. 
In der Nummer vom 22. Oktober iſt zu leſen: 
„Mein Vater verunglückte bei einer Schu tzel⸗ 
jagd am Hubertustag — er war Artillerie- 
guer — drei Wochen vor dem ich geboren 


ward, und Mütlerchen erlebte das Herzeleid 
nicht, — ich bin fremd und verlaſſen geweſen, 
ſo lange ich denken kann!“ — Alſo nicht nur 
der Vater, ſondern auch die Mutter hat die 
Geburt des Kindes nicht erlebt; denn ſie iſt 
mindeſtens drei Wochen und einen Tag früher 
geſtorben als ihr Mann verunglückt iſt. 


Ein anſpruchs voller Miether., 
In der „Elb. Ztg.“ vom 2. November findet 
ſich folgende Anzeige: „Sofort bei guter Preis- 
zahlung geſucht ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohre voll: Penſion. Bedingungen: 1. Der 
geſammte Verkehr mit den Wirtheleuten erſtreckt 
ſich auf das Wünſch. der Tageszeit und die 
nothwendigſt. Worte, welche mit d. Wohnungs⸗ 
verhältniſſen in direkt Zuſammenhange ſtehen. 
Weit. Annäherung, reſp. Beläſt., widerlich. or: 
ſchmeich. Titulatur u. Namens verdreh. werd. 
durchaus verb. 2. Jede Bemutterung ſow. das 
Herumſchl. u. Horch. an mein. Stubenthür wird 
ebenf. verb. Zuwiderh. fow. hyſteriſch trant: 
haft. Weſen der Wirths leule berechtig. mich mit 
achttäg. Kündig. auch mitt. im Monat auszuz. 
3. Enrwünſcht eif. fe. Mobil. für zwangl. 
Gebrauch, verb. zweckl. Tand, Tiſche voll. 
Nippsſ. und ſonſtige weibliche Firlefanzereien, 
welche mit ihrem „Rühr mich nicht an“ die 
ganze Stub. unnütz verſperr. Ein Schreibtiſch 
m. verſchließbaren Schubläd. wäre fchr er⸗ 
wünſcht doch nicht Beding. 4. Ganz aus drückl. 
wird verb., daß mir — beſond. hinfichtl. d. 
Beköſtg. — mehr angeboten wird, als ich be⸗ 
zahle. Ich will nichts geſchenkt haben, ſond. 
wünſche ein angemeſſ. Verhältn. zwiſch. Mieths⸗ 
preis u. Gegenlelſt., wobei den Wirthsleuten 
für d. aufgewandte Mühewalt. uſw. wenigſtens 
ein kleiner Nutzen bleiben ſoll. Zuwiderhandl. 
berechtig. mich ebenf. mit achttäg. Kündig. aut- 
zuzieh. 5. Ich fege bei d. Wirtheleut. ſoviel 
angeb. Taktgef. voraus, daß weit Bebing. hier 
unterbleib. tönn., weil man eben in einer 
Annorce das Verhältniß zwiſch. Miether und 
Vermiether nicht wohl noch näh. präziſiren 
kann. Ich e warte aljo, daß wenigſt. leiſe 
Winke mit d. Zaunpfahl verfiand. werd. Wenn 
ich z. B. auf dieſe Frage dreimal hinterein⸗ 
ander nicht antworte, ſtatt deſſen aber anfange, 
mich in ein Zeitungsbl. zu vertief, fo heißt 
das: „Ich will allein ſein“ u. ſ. w. 

"Ueber die Gehälter der Ober 
bürgermeiſter bezw. Bürgermeiſter iſt an⸗ 
läßlich der in letzter Zeit erfolgten Neubeſetzung 
dieſer Stellen in Berlin, Charlottenburg und 
einigen anderen Städten Preußens von Stadt⸗ 
verordneten eine Statiſtik aufgeſtellt worden, 
welche über die Gehälter der Stadthäupter in 
den preußiſchen Großſtädten Aufſchluß giebt. 
Ob:non Debt natürlich Berlin, defen Obere 


Buürgermeiſter ein Gehalt von 30000 Mark 


bezieht. Daran reihen ſich Breslau und Köln, 
welche ihren Bürgermeiſtern je 25000 Mark 
jährlich zahlen Dann kommen Elberfeld mit 
20 000 M, Kaſſel mit 19000 M., Altona mit 
17 000 M., Cyarlottenburg und Göelltz mit je 
16 500 M., Königsberg i. Pr., Danzig und 
Poſen mit je 15 000 M. Hamm i. W. zabit 
ſeinem Stadthaupte jährlich 13000 M., Kiel 
und Eſſen je 12 000, Schöneberg 10 500 M. 
und Erfurt 10 000 M. Die Beſoldung der 
Bürgermeiſter in Kaſſel und in Gö.lig wurde, 
als die Inhaber dieſer Stellen als Kandidaten 
für den Charlotleaburger Bürgermeiſterpoſten 
in Frage kamen, auf ihren jetzigen Stand erhöht. 

Für die Wiedereinführung 
der alten Kirchenſtrafen hat ſich 
auf der letzten Kreisſynode in Eisleben ein 
Diakonus begeiſtert. Der Sünder fole nicht 
mehr unter den Frommen und Gottes fürchtigen 
figen, der gehöre auf die Sünderbank. In 
feiner frühe en Stellung (allerdings einem Dorfe 
an der äußerſten Grenze Poſens) fei das jo 
gehandhabt worden, und er erinnere Bé noch 
ſehr wohl, wie der Ober förſter längere Zeit auf 
der Armeſünde bank habe figen müſſen. Der 
Vorſizende der Synode brach der Sache die 
Spitze mit der Bemerkung ab: „Das gehöre 
nicht hierher, das könnte ja ſehr nett werden!“ 
Rückſichte voll. „.. . Gott, Lude! 
Wenn ick ſo denke, — dieſe Richter und Staats⸗ 
anwälte, erſt wer weiß wie linge ſtudiren und 
denn Referendar, wo ſie niſckt teie gen und denn 
Aſſeſſor, wo's noch niſcht giebt und denn end» 
lich, wenn fie alt und jrau jeworden find, die 
paar Kröten — man jit Dë ordentlich, 
wenn man ſo'n Mann wein die e jene Noth 
um mildernde Unftände bitten ſoll! 

— EEE EEE EEE O 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. November. (Tel.) Bisher 
ſind 413 Wahlreſultate bekannt, und zwar 142 
Konſervative, 98 Centrum, 50 Freikonſervative, 
11 freifinnige Vereinigung, 24 fleiſinnige Volks⸗ 
partei, 64 Nationalliberale, 2 Dänen, 1 Anti 
femit, 14 Polen, 6 Bund der Lindwirthe und 
1 Demokrat. 

Berlin, 3. November. Tele zramm aus 
Jeruſalem vom 3. November, Nachmittags: 
Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten beſuchten beute 
das Johanniter - Hospiz, in welchem Kaifer 
Friedrich als Kronprinz im Jahre 1869 wohate, 


ferner die Königsgräber und das ſogenannte 
neue Golgatha. Heute Nachmittag findet in der 
Erlöſerkirche ein Gottesdienſt und morgen früh 
9 Uhr die Ab:eife nach Jaffa per Bahn ſtatt. 
Es fängt eben zu regnen an. Alles wohl. 

Kaiſerslautern, 3. November. In 
der Station Rohrbach bei Landau entgleiſte der 
„Pfälz Preſſe“ zufolge geſtern Abend der 
Schnellzug Köln⸗Baſel. Bier Perſonen wurden 
leicht verletzt, 3 Wagen des Schnellzuges fielen 
die Böſchung hinab. 

München, 3. November. Der bieſige 
Herausgeber bes „Simpliziſſimue“ Albert Langen 
wurde nach Leipzig vorgeladen und daſelbſt 
wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch 
Abdruck des Gedichtes „Paläſtinafahrt“ im 
„Simpliciſſimus“ verhaftet. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börjen: Depeſche 


Berlin, 4. November. Ponds: feft. La Robbe. 
Walden © Tat 21633) fehl 
t 1 e 
Oeſterr. Banknoten 169,75] 1869,90 
Preuß. Konfols 94 40 94,30 
Preuß. Konſols 3½ ES 101,70 101,75 
ect, Konſols 3 ½ pCt. abg 101,50 101,70 
utſche Reichsanl. 3 pt. 3,60 93,50 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 101,70 101,75 
Weſtpr. Pfbbrf. 3 pCt. neul, U 89,80 89,70 
do. „ 8½ pCt. do. 98,70 98,75 
woſener Pfandbriefe 3½ pCt. 98,900 98,75 
e b 4p fehlt febit 
ar Zeg 4½ pCt. 100,00 fehlt 
rk. Anl. O. 26,15 26,00 
Italien. Rente 4 pët 91,9 90,75 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92,00 92.00 
Distonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 195,91 194,49 
Harpener Bergw.⸗Akt. 172,50 172,40 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 124,20 124,69 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ pët fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗Nert Okt 76 e 765% 
Spiritus: Lolo m. 70 M. St. 37,40 37,49 
Spiritus Depeſche. 
v. Portattus u. Grothe Köulgs berg, 4 November. 
Loco cont, 70er 39,00 Bf., 37,50 Gd. —— dez 
Novbr. But, A a 
Dezbr. 40,00 „ 37.00 „ —.— . 


Zentral- Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 3. November. 


8 Bullen: mäßig genährte jüngere und gut geuährte 
ältere 28 M.; 9 Ochſen: Vollfleiſchige ausgemäſtete 
böchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 31 M., junge 
fleiſchige, nicht ausgemäftete, ältere ausgemäſtete 28 

„ 19 Kühe: Vol fleiſchige ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerths 30 M. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 25—26 M., 
ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte 
Kübe und Kalben 23 — 24 M.; 3 Kälber: mittlere 


Maſt⸗ und gute Sauglälber 35 M., geringe Saugkälder 


30 M.; 68 Schafe: älte 


; re Maſthammel 22 M.; 
267 Schweine: 


volfteiſchige im Alter bis zu 17% 


Jahren 41 M., fleiſchige 37—38 M., gering entwickelte 


Schweine ſowie Sauen und Eder 34—35 M. pro 
100 Pfund lebend Gewicht. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 3. Novewber. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an 
den Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländ. hochbunt und weiß 766 bis 
793 Gr. 162—166 M., inländ. roth 713 —732 Gr. 
146—150 M. 

Roggen: inländiſch grobkörnig 699726 Gr. 143 M. 

Gerbe: inländ. GA 
tranfito große 615—656 Gr. 94—111 M., tran- 
fito kleine 603 Gr. 87 M., tranfito ohne Gez 


wicht 83 M. 
Hafer: inländifher 127—130 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilo Weizen 4,10—4,35 M., Roggen- 
4,29—4,25 M bezahlt. 


Verantwortlicher Redakt ur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Bull⸗Side 7) Pfge. 


bis 18.65 per Meter — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
„Henneberg⸗Seide“ von 75g. bis Mk 18.65 per Met. 
— in den modernften Geweben, Farben und Deffing. 
An Jedermann franco und verzollt ins Haus. 
umgehend. 


G. Henneberg Seiden-Fabriken(k u. K. UH. Zürich 


Muster 


Keinen Pfennig theurer! 


Durch Zuſatz von wirkungsvollen Ingredienzien, 
wie ſie uns von erſten mediziniſchen Autoritäten neuer⸗ 
dings an die Hand gegeben worden ſind, iſt die 
Doering’s Seife mit der Eule, bekannt unter der Deviſe 
„Die beste der Welt“, abermals verdeſſert 
und durch diefe Verbeſſerung in ihrem Einfluſſe auf 
die Erhaltung der Schönheit der Haut weſentlich er⸗ 
höht worden, jo daß Do keine Seife zur Toilette mehr 
eignen dürfte als die in ihrer Art unübertreffliche 
Overing’s Seife mit der Eule. Wir erſuchen alle Damen, 
Mütter, wie Jedermann, dem die Pflege der Haut 
ernſt iſt, um erneute Verſuche. Der Preis iſt nicht 
erhöht worden, für 40 Pig. überall er bältlich. 


Eisen Somalose E 


(eisenhaltiges F 


E ges Fleisch-Eiwe. 
tet eier Ae tie A 


e 646—680 Gr. 130 — 138 M., 


FFF 
Erstklassiges 


Gontinental - Pneumatic 


Fabrikat. 


Freitag, den 11. November, 7˙% Uhr 


im grossen Saale des Artushofes: 
Königl. preuss. Kammersängerin und Hof- 


CONCERT: 
u 
Frl. Ida Hiedler, . von der Königlichen Oper zu 


unter Mitwirkung des Herrn 
H Pianist und Direktor des Eichelberg’schen Korserva- 
Fritz Masbach, toriums zu Berlin, 

Auswärtigen Herrschaften zur gefl. Nachricht, dass die gefeierte Sängerin 
ausser in Thorn in dieser Saison in keiner anderen Stadt der Pro- 
vinzen Westpr., Ostpr, u. Posen auftreten wird, ich bitte daher rechtzeitig 
um event. Bestellung von Billets. 

Numm. Billets à 3 Mk. in der Buchhandlung von 


Die Geburt eines kräftigen Töchter⸗ 
chens zeigen erfreut an 


Robert Hellwig und Frau. 
Thorn, den 4. November 1898, 
sse 


Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Weißhof ſoll das alte 
Stallgebäude ſowie das ehemalige Be- 
amtenhaus nebſt einem Poſten Dach⸗ 
ſteine öffentlich meiſtbietend zum Abbruch 
verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen Terwin an Ort 
und Stelle auf WM utag, den 14. No: 
vember er., Vormittags 9 Uhr anbe- 
raumr, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termin bekannt gemacht 
werden. 

Thorn, den 2. November 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Weißhof iſt ein größeres 
Quantum Roggen⸗, Gerſten⸗ und Rübſen⸗ 
froh aus der Ernte von 1898 zu verkaufen. 

Angebote pro 1 Ctr. loco Gutshof auf 
Poſten von nicht unter 20 Centner erſuchen 
wir bis 
Sonnabend, d. 12. Novbr. er. 

Vormittags 10 Uhr 
ſchriftlich und wohlverſchloſſen an uns ab⸗ 
geben zu wollen, zu welcher Zeit die Eröff⸗ 
nung auf dem Oberförſter⸗Dienſtzimmer im 
Notghauſe ſtattfinden wird. 

Auber dem dieslährigen Stroh ift auch 
noch ein Quantum altes Stroh (Streu) ab⸗ 
zugeben und werden auch hierauf Gebote 
entgegengenommen. 

Die Verkaufsbedingungen können vorher 
in unſerm Bureau I eingeſechen werden. 

Auskunft ertheilt der Hilfsförſter Gross- 
mann zu Weißhof. 

Thorn, den 2. November 1898. 

Der Magiſtrat. 


Dankſagung. 

Meine Tochter von 14 Jahren litt an 
Krämpfen. Das Zucken war ſchrecklich, es 
kam faſt alle viertel Stunden und auch der 
Appetit fehlte. Daneben waren Schmerzen 
vorhanden. Wir wandten uns daher endlich 
an den homöbopathiſchen Arzt Herrn 
Dr, med. Hope in Görlitz. Deſſen 
Behandlung halte den ſchönſten Erfolg, denn 
binnen 6 Wochen war meine Tochter fo 
weit hergeſtellt, daß ſie ärztliche Hülfe nicht 
mehr gebrauchte und ich ſpreche daher meinen 
herzlichſten Dank hierdurch aus. 
(gez.) Hermann Neumann, Birkenbrück. 


Pacht-Jagd 


mit beſchießen und Wildſchutz ausüben 
zu dürfen wünſcht Thorner Herr, waid⸗ 
gerechter Jäger. Adreſſe lagert in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Der Speicher Baderſtr. 28 


iſt noch in drei Etagen, oder ſolche auch 
einzeln, als Lagerräume zu vermiethen. Zu 
erfragen dortſelbſt im b 

Technischen Bureau. 


— — — — 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
von ſofort zu vermieth. Seglerſtr 10,, I. Et. 


Standesamt Mocker. 
Vom 27. Okt. bis einſchließlich 3. Nov. 1898 
ſind gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Sohn dem Konditor Rudolf Senger. 
2. Sohn dem Schuhmacher Alexander Klawon. 
3. Sohn dem Arbeiter Johann Lewandowski. 
4. Sohn dem Arbeiter Marian Pniewski. 
5, Sohn dem Arbeiter Stanislaus Kuffel 
6. Tochter dem Arbeiter Stanislaus Andrusz⸗ 
kiewicz. 7. Tochter dem Arbeiter Eduard 
Weydert. 8. Tochter dem Arbeiter Carl 
Dob ot⸗Neu Weißhof. 

b. als geſtorben: 

1. Anaſtaſia Chrubäfig 8 Monate. 2. 
Schriftſetzer Laver Krzywdzinski 22 Jahre 
3. Charlotte Broeker 8 Tage. 4. 5. Todt⸗ 
geburten (Zwillinge). 6. Brouislawa Ans 
dzuszkiewiecz 11 T. 7. Zimmermann Fried⸗ 
rich Beneken 72 Jahr. 

C. zum de Aufgebot: 

1. Hilfsbremjer Johann Mertins und 
Auguſte Zabel. 2. Arbeiter Robert Da⸗ 
maſchke⸗Thorn und Wwe. Johanna Wiesner. 
3. Lokomotivheizer Bernhard Krzembowski 
und Hedwig Roß. 4. Beſitzerſohn Johann 
Strelecki⸗Blottgarten und Olga Kieſau. 5. 
Arbeiter Alexander Müller und Emma 

reder Schönwalde. 6. Arbeiter Michael 
owalski⸗Zlotterie und Antonie Lipinski. 
d. ehekich find verbunden: 

1. Sergeant Gotifiied Labatzki » Thorn 
mit Thereſe Motzner. 2. Arbeiter Wilhelm 
Schroeder mit Lucia Flehmke 3. Bahn⸗ 
arbeiter Carl Hertz wit Auguſte Trienke. 


Wie bereits vor Wochen angezeigt, wird 


Freitag, den 18. November, Abends 8 Uhr im frtushof 


Willy Burmester 


unter Mitwirkung des Pianisten Mayer-Mahr 


ein Concert geben, auf das ich durch nachstehende Kritiken Hinzuweisen mir er- 
laube, trotzdem der Künstler sich durch seine beiden Concerte in den Vorjahren 


genügend eingeführt haben dürfte. 
Die Kreuz-Zeitung sagt: 
ist seit Menschengedenken nicht dagewesen.“ 
Das Berliner Tageblatt: 
je gehört, ein Techniker, mit dem seibst Sarasate nicht Schritt halten kann.“ 
Die National-Zeitung: 
Paganini zu entwickeln“ 
Das Fremdenblatt: 
Der Lekal-Anzeiger: 
des ganzen Auditoriums.“ 
Der Reichsbote: 


„Burmester ist ein phänomenaler Techniker.“ 


seinem Vorbilde angenähert.“ 


So wie die Berliner Presse nicht Worte des Lobes genug für den jungen 


Künstler finden konnte, so auch die Presse aller grossen deutschen Städte. 


Auslande aber, speziell in London, kannte der Enthusiasmus keine Grenzen. Bur- 


mester wurde populär, wie kaum ein zweiter Künstler. 


Bestellungen auf Karten zu numm, Plätzen à 3 Mk. erbittet 


Walter Lambeck. 


Linoleum 
der Delmenhorster Anker-Linolenm-Fabrik, 


latte 2 m breite Waare, braun, olive u. terracotta, 
edruckte 2 m breite Waare, Teppich- u. Parquett- 
muster, durchgemustert® granit u, gescheckte 
Muster; Linoleumläufer, Linoleumteppiche, Lino- 
leumvorlagen, Linoleumconservirungsmasse, Linoleumseife. 
as Verlegen des Linoleums übernehme ich, ge- 
schulte Arbeitskräfte stehen mir hierfür zur Verfügung. 


“Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


"Die 


Buer Cacaofassen 
— 


— d ` rf 
he : i A ne 


Pin Detzilgeschäfte" | 
BLOOKERS® H CACAO: 


bei mindest. 2 Pfund’ zur Verfügung. 
Engroslager: Berlin, N.W.6. Schiffbauerdamm 16. 


Henkel's 
Bleich⸗Soda, 


ſeit 20 Jahren bewährt als s i 
f beſtes und billigſtes Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Henkel & Cie., Düsseldorf. 


Anfertigung 


eleganter 


Herren Garderoben 


nach Maass 


Hygienijher Schutz 


. R. 6. (Kein Gummi.) 
N 42469. 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten u A. liegen 
zur Einſicht aus. 

1/1 Sch. (12 Stück) . 2 Mk. 
2/1 „ 3,50 Mk., vil 5 55 
3 
Porto 20 Pfg. 
Auch in vielen Apotheken, Drogen⸗ 

u. Friſeurgeſchäften erhältlich. 

Alle ähnlichen Präparate ſind 
Nachahmungen. 

S. Schweitzer, Berlin 0., 
Holzmarttitr. 69/70. 
Proſpekte verſchloſſen gratis und 
franko. 


1/2 „ 


unter Leitung eines tüchtigen D 


Zuschneiders 


M.Joseph pn. Meyer, 


Heiligege'ststrasse 12. 


2, Etage 
cire mhi, Wohn v. 1. 11. 1. » Schillerſtr. 8. 
Druck und deu der Buchdruckerei cer Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. O., Thorn. 


„Ein solcher Geiger wie Willy Burmester 
„Er ist der erste Geigentechniker, den wir 


„Er ist im Begriff, sich zu einem zweiten 


„Burmester erregte das unbegrenzte Staunen 


„Wenn Paganini für die Gegenwart gewissermassen 
eine mythologische Figur geworden ist, so sehen wir dieselbe in Burmester aufs 
Neue verkörpert vor uns, auch äusserlic ı in seiner hageren ernsten Erscheinung 


Diegelei-Park. 
Sonnabend, den 5. November er. 
Grosses 


Wurstessen 


verbunden mit Unterhaltungsmuſik. 
J. Popiolkowski. 


Heute Sonnabend: 


groß. Wurſteſſen. 
V. Tadrowski. 
Heute Sonnabend: $ 


Großes Wurſteſſen, 
verbund. mit nachfolgendem Tanzkränzchen, 
wozu ergebenſt einladet 

Gustav Huse, 
Schankhaus I an der Fähre. 


Heute Abend 6 Uhr in meinem neuen Lokal: 


Flaki 


Mausolf, Heiligegeiſtſtraße Nr. 1. 
Jeden Sonnabend 
von 6 Uhr ab 
Friſche Grütz⸗, Blut⸗ 
— und Leberwürſtchen. 

R. Beier, Moder, Bergſtr. 


Wilson & Kamble, Kingſton, 
/ Flaſche a Mk. 3.--, ½ Fl. à Mk. 1.60. 
Niederlage für Thorn und Umgegend bei 

Oskar Drawert, Thorn. 


Junger Kaufmann ſucht Abonnement auf 


gutes Abendbrod. 


Offerten unter F. 100 an die Exp. d. Ztg. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 
verkaufe ich 


alle Artikel 
zu ſehr niedrigen Preiſen. 
A. Sachs, 
Altſtädtiſcher Markt 2. 


Preiswerth zu verkaufen 
1. ein Pferd, 
geritten und gefahren, 


2. ein Selbſtfahrer. 
Fiſcherſtraße 49. 


Harzer 


Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, empſiehlt 
9. Grundmann, Breiteſtr. 37 
Ein in Graudenz belegener großer 


Zimmerplatz, 


unmittelbar am Bahnhof an zwei Straßen 
gelegen, ift nebſt Comtoir, möbl. Wohnung 
von 1—2 Zimmern, Stallungen p. 1. April 
billig zu vermiethen. Auch könnte Tiſch⸗ 
lerei mit Dampfde ried eingerichte werden. 
Es bietet ſich für junge Anfänger eine fihere 
Exiſtenz. Das Grundſtück wäre ſpäter 
käuflich zu erwerben. Näberes bei 
F au E. Krueger, 
Graudenz, Ziegeleiſtraſte 11. 


- Geübte Schneiderin 


in und außer dem Haufe fucht Arbeit 
Brückenſtraße 27, 4 Tr. 


unge Mädchen, welche die feine 
3 Damenſchneiderei gründl. erlernen 


N 


wollen, können ſich melden bei 
Emma Schmidt, Gerfenfr, 8 


Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht. 
im Photogr. Atelier Gerechteſtr. 2, III. 
Ordentliches Aufwartemädchen 

verlangt Gerberſtr. 18, III. rechts. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft 
hat Maler zu werden, kann als 


Li 
CLehrling 
eintreten bei 
Otto Jaeschke, Malermeiſter. 
Ein kräftiger Laufburſche 
findet Stellung bei 
Paul Brosius. Gerſtenſtraße 16, 2 Tr. 
1 große Wohnung, 
I. Etage, Seglerſtraße 25, vom 1. April 
1899 zu vermiethen. 
Die Wohnung, 2. Etage, beſtehend aus 


Meldungen 


2 Zimmern nebſt Zubehör, nach vorn, ift| 9 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baberftr. 2. 
Ju vermietben vom 1. November ein 
gut möblirted Zimmer und zwei gut 
möblirte Zimmer 
Coppernſcusſtraße 20, 1 Treppe 


E. F. Schwartz. 
Kaufmänniſcher Verein. L 


Sonnabend, den 5. November cr., | 
Abends 8¼ Uhr | 


I. Wintervergrügen ` ` 


im Artushof. 
Der Vorſtand. | 


Lilteratur⸗ und Culturverein. 


Sonntag, den 6. November, 
5½ Uhr Abends: 


Vortrag 


des Herrn Prof. Ur. Horowitz: 
Berthold Auerbach's „Spinoza“. 


Schützenhaus-Saal. 


An allen Sonntagen: 


Grosse Spezialitäten- 
Vorstellungen 


mit ſtets neuem Programm, 


Die Direktion. 
Rügenwalder Cervelatwurſt 


ift eingetroffen. E. Szyminski. 


Koch⸗ und Tafeläpfel 


zu billigen Preiſen frei ins Haus. 
Casimir Walter, Mocker. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 6. November: 
(Reformationsfeſt.) 
Altſtädt. evangl. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für den Weſtpreußiſchen Haupk⸗ 
Verein der deutſchen Lutherſtiftung. 
Abends: Kein Gottesdienſt. 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Kollekte für die Lutherſtiftung. 
Nachm. kein Gottesdienſt. 
Evangeliſche Garnifonkirde. 
Vorm. 101/2: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Evangel. luth. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rebm. 
Mädchen ſchule in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
u A BA in Bud 
v. luth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Paftor Meyer. 
Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. Derfelbe. 
Ev. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. ½10 Uhr: Beichte, 10 Ubr: Gottes⸗ 
dienſt, dann Abendmahl. | 
Kollekte für die Lutherſtiftung. | 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. l 
Herr Pfarrer Endemann. | 


Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 4. November 1898. 
Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 


— 
niedr. ſhochß, 


Preis. 
Rindfleiſch Kilo — 90 1— 
Kalbfleiſch V 1—] 110 
Schweinefleifch e 11201 — 
Hammelfleiſch e — 901 11— 
Karpfen e De) a EE 
Aale à SI 00 NN pa 
Schleie z id a E 
erg . 1/20 1/40 | 
echte e — 70 — 80 
Breſſen ° —601—170: | 
Krebſe Schock ———— | 
uten Stück 3 — 8/50 
änfe z 3 50| 6|— | 
Enten Paar | 3— 3,50 
Hühner, alte Städ 1 — 1,40 
e junge Baar 1 — 130 
Tauben H —55— — 
Rebhühner z — 1 — 
Haſen Stück ——— 
Butter Kilo | 180| 2 60 
er Schock 3 60|-1— 
Kartoffeln Zentner] 180) 1,90 
eu e 3—— 2 
Stroh . 2.--] 250 


Für Börſen⸗ u. Handelsberichte, Reklame: ſowie 
Auferatentheil verantw. E. Wendel⸗Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


Thorner Oſtdeutſ 


Sonnabend, den 5. November 1898. 


Beilage zu No. 260 


Feuilleton. 

Pechvogel oder Glückspilz? 

Humoriſtiſcher Roman von Agnes Meyer. 
(Fortſetzung.) 

Hochberg ließ ſich aber nicht beirren ſondern 

fuhr fort: „Möchte überhaupt willen, mwas- fie 

denkt, was ein Huſaxenoffizier iR?” 

„Eh — wird ſich denken 's iſt ein Menſch, 

wie bie andern auch,“ warf Di twald mit 
rnſtem Geſſcht ein. 
x e? was,“ ſchrie Hochberg, der durch die 
unerſchütterliche Ruhe Dietwald's und das Lachen 
der Andern nur noch ärgerlicher wurde. „Ein 
verrücktes Frauenzimmer Ia? Wegen eines 
Hundes vier Wochen nach Soden gehen! — 
Unerhört! — “ 

„Eh — dies iſt höchſtens originell“, ver⸗ 
theidigte Dietwald. ` 

„So! Dann nennſt Du wohl das ganze 
Mädel originell?“ fragte Hochberg, „auch daß 
fie mit dem Amtmann in die Pferdeſtälle kroch?“ 

„Eh — natürlich“, beſtätigte Dietwald. 

„Bin ganz Ihrer Meinung, Herr Kamerad“, 
ſagte Leutnant von der Burd zu Dieimwaln 
„ganz Ihrer Meinung, in dem Mädel ſteckt 
Raſſe. Wenn aber junge Dame mit Herrn, 
der ihr Vater fein könnte, tiefſinnige Geſpräche 
über Thomasſchlacke, Thomas phot phatmehl, 
Chili⸗Salpeter und noch mehr dergleichen ſchwer · 
verdauliche Sachen — na, dann brrr! Finde 
dergleichen höchſt überflüſſig.“ 

Dietwald ſtrafte den Sprecher mit einem 
vernichtenden Blicke und meinte dann ruhig. 

„Eh — Anſichtsſache! — Die kann ſich 
nen Leutnant heirathen, der von der Qand- 
wirthſchaſt jo viel verſteht, wie der Efel vom 
Lautenſchlagen, das Rittergut, welches ihr ber, 
maleinſt zufällt, wird trotzdem dabei nicht ſchlecht 
ehen.“ 

5 „Na, dann heirathe fie doch,“ rief Hochberg 
ärgerlich. i 

„Eh — freilich. — Wenn fie mich nimmt 
— ſofort“, ſagte Dietwald und lachte, 

Soden hatte ſchweigend zugehört. Es war 
wohl kein Zweifel, daß hier dieſelbe Dame ge⸗ 
meint ſei, die ihm eine ſolche — bald hätte er 
gedacht allerliebſte — na wenigſtens famoſe 
Standpauke gehalten hatte, Da konnte er zugleich 
erfahren, wer es war. 

„Von wem iſt denn eigentlich die Rede, 


7. 


Perker?“ fragte er den neben ihm ſitzenden Diet⸗ 


wald halblaut. Um keinen Preis wünſchte er, 
daß Graf Hochberg ſich in das Ge'präd einmiſchte. 


„Eh — eire Nichte der verfloſſenen Komman⸗ 


deuſe, war geſtern mit indangenberg. Schneidiger 
Kerl!“ erwiderte biefer. 

„So? Wie heißt ſie denn?“ fragte Soden 
in ſo gleichgültigem Tone, als intereſſire ihn die 
Dame im Grunde eben ſo wenig, wie vielleicht 
die Monde des Saturn. 

„Bitte, Soden!“ Qeynshauten hatte ihm die 


H 


Hand auf die Schulter gelegt und hielt ihm ſein 
gefülltes Champagnerglas entgegen. 

Soden nahm ſein Glas und ſtieß mit ihm 
an. 
„Dein Wohl und das Deiner Braut“, ſagte 
er dazu. 

„Danke!“ lachte Oeynt hauſen. „Möchte es 
Dir bald zurückgeben.“ 

„Sie waren geſtern beim Rittmeiſter von 
Meyien, Graf Soden?“ fragte vom anderen 
Ende des Tiſches jetzt ein ziemlich junger Offizier, 
Leutnant von Heller. 

Soden nahm ſich foeben ein Stück Schinken 
in Aspic und ſchien die Frage nicht zu hören. 

„Man ſagt, der Rittmeiſter wollte ein paar 
Wagenpferde verkaufen,“ fuhr Heller fort. 

„So?“ ſagte Soden mit der harmloſeſten 
Miene von der Welt und ſo gleichgültig, als 
hate Heller etwa geſagt: „Heute it Montag.“ 

„Ich hörte die Rappen“, Leutnant Heller 
wollte vermuthlich auf jeden Fall Gewißheit 
aben. 
~ „So?“ Soden hatte denſelden Tonfall in 
der Stimme wie vorher. 

„Ich würde ſie ſoſort kaufen“, ſagte Heller 
wieder. 

„So?“ Soden ſagte es mit unerſchütterlicher 
Ruhe. 

„Wiſſen Sie denn nichts Näheres darüber? 
Haben Sie mit dem Rittmeiſter nicht davon 
geſprochen?“ fragte Leutnant Heller. 

„Nin“, erwiderte Soden und um feine Mund⸗ 
winkel zuckte es wie verhaltenes Lachen. 

„Nicht?“ Leutnant Heller rief es im grenzen⸗ 
loſen Erſtaunen. Er war erſt vor Kurzem auf 
ſein Anſuchen von der Infanterie zu Kavallerie 
verſetzt worden und der Anſicht, daß es für 
Kavallerieoffiziere keiren andern Geſprächeſtoff 
gäbe als Pferde, Hunde, Sport und Jagd und 
allenfalls noch ſchöne Frauen. 

„Nicht darüber geſprochen?“ wiederholte er. 

„Ja, was haben Sie ſich denn aber während 
des ganzen Tages erzählt?“ 

Soden lächelte ſehr verbindlich und ſagte 
äußerſt lieb ꝛnewürdig: „Ich bedaure ſehr, mein 
beſter Herr von Heller, es iſt mir beim beſten 
Willen nicht mö lich, Ihnen das alles wortgetreu 
zu erzählen, ſo genau weiß ich's ſelbſt nicht mehr.“ 

Leutnant von Heller lachte und nannte 
Soden's Antwort einen „famoſen Witz“. Diet- 
wald aber „zog's wie eine Ahnung durch's Ge⸗ 
mb, und dieje Ahnung kam der Wahrheit 


ziemlich nahe. „Armer Freund“, dachte er, „ja 


das Pech, das Pech.“ 

Er ſchwatzte nun von allem Möglichen, nur 
daß die Kameraden nicht wieder auf den Pferde⸗ 
verkauf kommen ſollten. Er wußte mit einem 
Male fo viele Neuigkeiten. Daß in nächſter Zeit 
eine Schau'p elertruppe im Sommertheater eine 
Reihe von Vorſtellungen geben würde und daß 
die ſchöne Theſſa Stern, die ſchon im vorigen 
Jahre alle Herren des Stä tens bezaubert, 
auch wieder dabei fet. Daß er in den nähen 


aber Kuni hatte lachend erwidert: 


Tagen mal nach Leipzig hinüberrutſchen wolle 
und Miß Wanda, die Königin der Luft, und 
ihre Leiſtungen zu bewundern. Ob da nicht e ner 
der Kameraden Luſt verfpürte mitzulommer. Er 
ſprach von einem bevorſtehenden Picknick und 
einer p ojektirten Kahnpartie. Kurz, er ſchwatzte 
von allen erdenklichen Dingen, nur nicht von 
Sport, und — obgleich es Soden ſehnlichſt 
wünſchte — nicht von der Nichte der Frau Oberſt 
von Kleinen. 

Die verwitwete Frau Obert von Kleinen, 
eine zierliche Dame mit hellen freundlichen Augen 


und einem braunen Wellenſcheitel, bewohnte ſeit 


dem Tode ihres Gemahls eine hübſche Wohnung 
in der Vorſtadt. Ihr Bruder, der Freiherr von 
Jackendorf hatte ihr damals den Vorſchlag 
gemacht, ſie möge wieder zu ihm kommen und 
auf Schloß Jackendorf wohnen wie vor ihrer 
Verheirathung. Und Frau von Jackendorf hatte 
ihren Gemahl darin lebhaft unterſtützt. Sie wollte 
ſich aber nicht von dem Regiment trennen, dem 
ihr Gatte ſchon als Leutnant angehört und welches 
er ſpäter als Kommandeur geführt hatte. So 
führte ſie denn ein beſchauliches Daſein, zwar 
ohne die traditionellen Möpſe und Kanarienvögel, 
mit denen ſich alternde Frauen zu umgeben be⸗ 
lieben; aber Frau von Keinen fand das Leben 
trotzdem ganz amüſant. Und fi: hatte auch 
allen Grund dazu; denn es verging wohl kein 
Tag, wo nicht einer ihrer zahlreichen Bekannten 
den Weg zu ihrem Hauſe fand. Beſonders war 
es die junge Welt, die bei der „lieben Frau Oberſt“ 
ſo recht heimiſch war. Konnte doch dieſe mit der 
Jugend jo luftig plaudern und ſcherzen, als fei 
ſie ſelbſt noch ein Mädel von ſiebzehn Jahren. 

Und was war ihr alles anvertraut worden! 
— Nicht nur die jungen Mädchen machten ſie 
zu ihrer Vertrauten, nein auch die Leutnants 
ſchütteten ihr das manchmal recht volle Herz aus. 
Und für Alle hatte ſie ein williges Ohr und 
half ihnen nach beſtem Wiſſen und Willen. Sie, 
welcher die Sorge um eigene Kinder nicht zukommt, 
ſorgte ſich um das Wohl und Wehe, um das 
Glück und Unglück dieſer jungen Menſchenkinder. 
Für gewöhnlich aber ſaß ſie am Fenſter ihres 
gemüthlichen Wohnzimmers und ſtickte point-lace, 
die dann ſpäter auf dem Geburtstags- oder 
Weihnachts tiſche ihrer einzigen Nichte, der Kuni 
von Jackendo f, zu finden waren. 

Jetzt litt es aber die gute Dame nicht auf 
dem gewohnten Platz am Fenſter. Sie ſchritt 
erregt durch die Zimmer ihres Wit wenheims 
und ſchaute in regelmäßigen Zwiſchenräumen 
zum Fenſter hinaus, die Straße entlang, als 
erwarte ſie Jemand. Und die gute Dame hatte 
auch allen Grund, erregt zu ſein. Die Kuni, 
welche feit einigen Tagen zum Beſuch hier weil e, 
war in die Stadt gegangen, um „mal 'nen 
„ſchneidigen Kimeraden“ abzufangen.“ Tante 
hatte das allerdings nicht recht paſſend gefunden; 
„Ach was, 
Tantchen, ich bin eden ſo und ich muß eben 


chen Zeitun 


9. 


verbraucht werden, wie ich bin. Wenn übrigens 
nicht fo famoſe Kerls -hier wären, würde ich 
garnicht gehen. Tantchen, Du nimmſt es mir 
nicht übel, aber hier vor der Stadt iſt es doch 
ſträfliſch langweilig; kein eirzicer Leutnant 
kommt hier vocbei. Und ich laſſe mich doch 
gar zu gern von Leutnants grüßen. In Jacker⸗ 
dorf ſieht man das ganze Jahr keinen, und 
wenn das Jahr um it — weder keinen.“ 
Damit war ſie ſortgehuſcht, und Frau von 
Kleinen hatte ſich mit dem Beſcheid zufrieden 
geben müſſen. 

Seit Kunis Weggange war aber der Uhr⸗ 
zeiger ſchon um zwei Stunden vorgerückt und 
von dieſer bis jetzt noch nichts zu ſehen. 

Nun war vor einiger Zeit noch eine Depeſche 
angekommen, die Frau von Kleinen aus ihrer 
gewohnten Ruhe brachle. 

Frau von Jackendorf wollte der urſprünglichen 
Verabredung entgegen die Damen nicht erſt in 
einigen Tagen, ſondern ſchon morgen in Halle 
erwarten, um dann die gemeinſame Reiſe nach 
der See anzutreten. Das war der kurze Inhalt 
der Depeſche. Da mußte nun Hals über Kopf 
eingepackt werden, an Abſchiedsbeſuche machen 
war gar zu denken und — die Kuni, wo nur 
die Kuni bleibt? 

Die Köchin, ein altes Inventar im 
Kleinenſchen Haushalte von Anbeginn her, 
wurde ausgeſandt, um die Vermißte zurückzu⸗ 
bringen — tobt oder lebendig. — 

Nach einiger Zeit verkündete lautes Hunde⸗ 
gebell den Erfolg dieſer Sendung. 

„Na, Tante, Gott ſoll mich leben laſſen!“ 
rief Kuni ſchon im Flur. „Was iſt denn paſſirt, 
daß Du mir den alten Drachen entgegen ſchickſt?“ 

„Aber Kuni, ich bitte Dich,“ ſagte Frau 
v. Kleinen. „Du ble br zwei volle Stunden 
aus —“ 

Kuni brach in ein luſtiges Lachen aus, ſo 
daß Frau von Kleinen erſtaunt inne hielt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Zur Beachtung! 


Es wird im — nik 
des Publikums darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die 
ächten ſeit 16 Jahren im 
Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an⸗ 
geſehener Profeſſoren und 
Aerzte geprüften Apotheker 
Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen infolge des neuen 
deutſchen Markenſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
in Berlin W, Charlottenſtr. 21, in Königsberg, Kneiph. 
Langg. 6, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angeſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in den Vereinigten Staaten, Canada und 
Auſtralien 91 Bureaus. Tarife poſtfrei. 


Achtung! 


BE chaniide Bau⸗ m) Möbeltiſchlerei mg 
Carl Lange, Schönsee Westpr. 


Die neuerrichtete 


e upfiehlt ſich zur 


bin von grösseren Ban- und Möbelardien 


unter techniſcher Leitung. 
Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt. 


Koſtenanſchläge, Skizzen und Detailzeichnungen zur pünktlichſten Ausführung 
bei ermäßigten Preiſen. 


Carl Lange, Fabriklbeſitzer. 
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bg Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich am heutigen Tage dh 
de DER” Gerberfitaße Nr. 18 in 
N N 


A 
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eröffnet Habe. 


É Es wird mein Beſtreben fein durch gute, pünktliche und billige Be⸗ IN 
dienung mir das Vertrauen der geehrten Damen zu erwerben und bitte ich, N 
mein Unternehmen durch recht häufigen Zuspruch gütigſt unterſtützen zu wollen.“ 


Hochachtungsvoll N 


Frau M. Jankowski. 


„Lrompeien-Nundharmonikas“. 


Großartige Erfindung. Durch das fo vorzüglich konſtruirte Trompetenſchallrohr ift 
der Ton überraſchend, koloſſal laut und ſehr effektvoll!!! Alles weit übertreffend! 
Jeder Harmonikaſpieler iſt thatſächlich von dieſer Neuheit hochentzückt. Doppeltönig, 

Die größte Errungenſchaft wird beſonders noch durch die 
neue Schule geboten, womit Jedermann dieſes herrliche Inſtrument wirklich ſofort 
(Tänze, Lieder 2c.) 
Winterabenden. Preis mit Schule nur 2.75 Mk. gegen Einſendung oder Nachnahme. 


Oscar Eisenschmidt, Berlin S., Prinzenstrasse 63, 
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Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör ift 
von fofort zu vermiethen 
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Wecechtetraße 2 it die 1. Grage zum 


1. Ja mar zu vermiethen. 


i EES 


M. 20, 


Allgemeine Renten- Auſtalt 


Gegründet 1833. zu Stuttg 


se zu den äussersten Preisen. 


Heinrich Pohl. 
Eine Wohnung 


02,50 2,— 


A 


Speisezwiebel, Knoblauch und a 


Ferner 
Ciegnitz. 


Brombergerſtr. GO, pt. hiesigen Gemü 


Ein möbl. Zimmer zu verm. 


g be 
und allem Zu⸗ 
auch früher zu 


Wohnun 


ſtehend aus drei Zimmern 
Januar, ev. 
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Baderfirafe Ar. 1 


iſt eine ſehr freundliche 


behör zum 


hurmſtr. 16, pt. 


art. Reorganifirt 1855, 


Paul Engler. 


Parterre-Wohnung, 


verwiethen 


Möd!, Zim. zu verm. Gerberſtr. 13/15, 2 Tr. 


„ beſtehend 


Nr. 11 
nebſt Küche iſt ſofort 


Näheres bei 


Benno Richter. 


ernicusftraße 
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aus 3 Zimmern 
zu vermiethen. 
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Jacobi 


he 47 


Von ſogleich eine kl. Hofwohnung zu 


Die 1. Etage Bäckerſtra 
ift von ſofort zu vermiethen. 


woſelbſt die Hofreinigung mit zu 
iſt. Breiteſtraße 37. 


verm, 
übernehmen 


